
in Dvyp

in Dvp

inn S
Dvp

ing
Dvp

ſt)
r Dvp
Dvp

S

n

Vp

Organ der Sozialdemokratiſchen Partei für den Stadt- und Landkreis Wernigerode.
(Halberſtädter Tageblatt)

Bezugspreis halbmonatlich 1 Mark
90 Pfennig
genommen. Redaktion u. Druckerei: Halberſtadt, Domplatz 48.
Tageblatt, Paul Weber, G. m. b. H.

einſchließlich Bringerlohn,
Erſcheint wöchentlich ſechsmal und zwar mittags, mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage Beſtellungen werden in der Geſchäftsſtelle, von unſeren Boten und Agentüren enkgegen
Fernruf 2314. Verlag: Halberſtädter

Verantwortl. für Politik u. Wirtſchaft Arkur Molkenbuhr, für
den übrigen Teil Richard Mattheus, für Reklame u. Inſerate Karl Treff, ſämtl. in Halberſtadt

bei Selbſtabholung

50 Pfennig.

Magdeburg 4526

Maßgebend iſt der bei Zahlung vorliegende letzte Kurs.
an beſtimmten Tagen und an beſtimmten Stellen kann eine Gewähr nicht übernommen werden
Anzeigen- Annahme in der Geſchäftsſtelle Halberſtadt, Domplatz 48 (Fernruf Nr. 2313), Poſtſcheckkonto

und Volksbuchhandlung (Steigerwald) Wernigerode, Burgſtraße 9.

Anzeigenpreis die achtgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Anzeigen aus Stad3 ene t e ren r tLandkreis Wernigerode 15 Pfennig, auswärts 20 Pfennig 23Reklamezeile 40 Pfennig, auswärts
Für die Aufnahme von Anzeigen

Nr. 107. Dienstag, 8. Mai 1928.

Zuchthausurteile im Fememordprozeß.
Stettin, Mai. (Eig. Drahtb.). Am Sonnabend wurde im

Roſenfelder Fememordprozeß folgendes Urteil verkündet Der
Angeklagte Heines wird wegen Totſchlags zu 15 Jah-
ken Zuchthaus, der Angeklagte Otto w. wegen Tot-
ſchlags zu 4 Jahren Zuchthaus und der Angeklagte Frä
el wegen Beihilfe zum Totſchlag zu 3 Jahren Zucht-
haus verurteilt. Die Unterſuchungshaft wird ſämmtlichen drei An
geklagten voll angerechnet. Die Angeklagten Bär, Krüger
Bandemer, Vogt und Bergeld werden freigeſpro-
chen. Die Koſten des Verfahrens werden inbezug auf die freige
ſprochenen Angeklagten der Staatskaſſe auferlegt. Die Verurteil
ten haben die Koſten ſelbſt zu tragen.

Jn der Begründung
führte der Vorſitzende aus, es ſei nicht wahr, daß die Geſchwote
nengerichte nach dem Gefühl zu urteilen haben. Das Gericht habe
ſich lediglich auf den Standpunkt des Rechts geſtellt. Es ſei er
wieſen, daß ein Mann von den Tätern hingerichtet wurde, angeb
lich wegen Verrats. Der Verrat ſei jedoch nicht einmal erwieſen.
Die Erkenntniſſe des Gerichts beruhten auf den Ausſagen der An
geklagten Fräbel, Vogt und Bär aus der Vorunterſüchung. Das
Gericht habe ſich dem ärztlichen Gutachten nicht ange
ſchloſſen. Fräbel ſei keineswegs ſchwachſinnig. Er
ſei ſogar ein Menſch von ungewöhnlicher Jntelligenz, andererſeits
aber von Hauſe aus ſittlich verdorben. Er habe geglaubt durch
ein offenes Geſtändnis in der Vorunterſuchung ſich eine Strafmil-
derung zu verſchaffen. Dadurch habe er ſich und ſeine Mitange-
klagten ſtark belaſtet. Jn der Hauptverhandlung habe er ſein Ge
ſtändnis weſentlich eingeſchränkt. Das Gericht ſei aber überzeugt
daß Fräbel diesmal gelogen. habe. Auch der Angeklagte Bär ſei
durchaus nicht ſchwachſinnig. Er habe ſogar ein ſehr
gutes Gedächtnis. Das Gleiche gelte für Vogt. Der Vorſitzende
ſchilderte dann nochmals

die Vorgänge der grauſigen Tak.
Das Gericht erachte für erwieſen, daß Bergfeld Spaten herausge
gehen habe, das Grab zu ſchaufeln für den angeblichen Verräter
Es ſei ferner erwieſen, daß Heines und Vogt im Roſenfelder Forſt
am Grabe des dem Tode Verfallenen gegraben haben. Das ſei
der Augenblick geweſen, in dem Heines die Mordabſicht aufgab,
indem er ſagte: „Es iſt hier zu nahe am Dorfe Hier könnte der
Schuß gehört werden. Wir fahren jetzt nach Bahn zum Gefäng-
nis Er hätte nur ein Stückchen weiter in den Wald zu gehen
brauchen

um ſeine Mordabſicht auszuführen.

Heines habe in der Vorunterſuchung jede Beteiligung an der Tat

waaaaaaaaaiaaaaaaaanmaaaaaaaaküüeäeeenngsss G
Deutſchnationale Zierde.

Der Spitzenkandidat der Deutſchnationalen in Sachfen, Kapps
Finanzminiſter Dr. Bang, fordert in ſeinen Wahlreden ſelbſt
den Widerſtand der Deutſchnationalen heraus Jn Dresden ſagt
er wörtlich:

„Wenn ſie mich wählen, dann müſſen ſie ſich darüber klar
ſein, daß ſie einen Mann wählen, der es ſich zur Aufgabe macht,
dem deutſchen Parlament das Grab zu ſchaufeln“.
Kaum war dieſer Unſinn geſagt, da platzte die folgende Unver-

ſchämtheit heraus „Das deutſche Volk das einſt der Eck
ſtein der ganzen Wekt geweſen ſei, ſei heute nur ein ſchmutzi
ger Eckſtein, an dem jeder dreckige Köter ſeine Bedürfniſſe ver
richtet Das war ſelbſt den Deutſchnationalen zu viel. Es ent-
ſtand eine ungeheure Empörung und es wurde gerufen: „Man
ſollte dieſe Rede verbieten!“ Dr. Bang empfahl ſeinen Leuten,
ſeinen Rücken als Rutſchbahn zu benutzen.

W Halberſtadt gibt der Pfarrer Moeſeritz ein poli
tiſches Hetz und Schmutzblatt zur Reichstagswahl heraus, deſſen
Mitärbeiter obiger Dr. Bang iſt. Und da wundern ſich dieſe Got
tesknechte, weshalb die Leute der Kirche den Rücken kehren

Maifeier in England.
London Mai (Eig. Funkm Jn ganz England, Wales und

Schottland fanden, begünſtigk von wundervollem Frühlingswetter,
am Sonnabend und Sonntag die Maifetern der britiſchen Arbeiter
ſchaft ſtatt. Die Londoner Organiſationen der Arbeiterpartei
hatten nach neun verſchiedenen Londoner Parkanlagen und öffent
lichen Plätzen Demonſtrationen einberufen, an denen ſich ungefähr
25 000 Menſchen beteiligten. In Glasgow allein nahmen an
der von den Organiſationen und der lokalen Arbeiterpartei ver
anſtalteten Demonſtration 45 000 Perſonen teil. Jn Liverpool
würde die Maifeier der Kommuniſten welche getrennt von derjeni
gen der offiziellen Arbeiterbewegung ſtattfand durch eine anſchei
nend von faſchiſtiſcher Seite geſchleuderte Rauchſtinkbombe geſtört.
Es wurden drei Verhaftungen vorgenommen Ueberall kam das
vom Parteivorſtand verfaßte MaiManifeſt zur Verleſung und
wurde von den Verſammlungen und Demonſträtionen als Reſolu
tion angenommen.

Alle aus dem ganzen Lande einlaufenden Berichte ſprechen von
einer überraſchend ſtarken Beteiligung der ländlichen Bevölkerung
an den Maifeiern.

aäbgeleugnet. Hätte er damals die Wahrheit geſprochen, ſo hätten
vier der Angeklagten längſt nicht mehr auf der Anklagebank ge
ſeſſen. Heines ſei ein Menſch mit ganz ſprunghaftem Weſen. Es
erſcheine durchaus möglich, daß er auf dem Wege näch Märiental
nochmals den Entſchluß aufgegeben und ihn aufs Neue gefaßt und
dann den Schmidt kurzerhand im Affekt niedergeſchoſſen habe. Die
Ausſage Heines, daß er Schmidt auf der Flucht erſchoſſen habe, ſei
eine künſtlich errichtete wahrheitswidrige Konſtruktion, die er auf
gebaut habe auf Grund ſeiner genauen Kenntniſſe des Ermittlungs-
ergebniſſes. Was insbeſondere den behaupteten Flüchtverſuch
Schmidts anbelange, ſo habe keiner der Zeugen davon etwas er
wähnt. Auffallend ſei auch, daß Heines ſeinem Führer Roßbach
nichts geſagt habe, daß er Schmidt auf der Flucht erſchoſſen habe,
obwohl er Roßbach die Tat gemeldet habe.

Jnbezug auf die Motive der Tat führte der Vorſitzende
aus, daß eine vermeintliche

Nokwehr zugunſten des Staates nicht in Frage

konime. Die Roßbacher hätten ſich wohl als Soldaten fühlen kön
nen, nicht aber ihr Führer Roßbach, dem von dem damaligen
Oberſten v. Pawelſz ganz klar geſagt worden ſei, daß ſeine Leute
nicht mehr Soldaten ſeien und er nicht mehr der Führer einer mi
litäriſchen Formation wäre. Es ſei anzunehmen, daß untere Or-
gane der Reichswehr ſich durch kameradſchaftliches Empfinden und
ſonſt geartete Sympathien bewegen ließen, Reichswehrwaffen den
Roßbachern auszuhändigen. Jnbezug auf das Strafmaß er
klärte der Vorſitzende, daß das Schwurgericht zu ſeinem Schmerze
ſich verhindert geſehen habe, den Angeklagten mildernde Umſtände
zuzuerkennen. Die Art und Weiſe, wie Schmidt mißhandelt,
von einer Stelle zur anderen geſchleppt würde, ſei

eines Offiziers im höchſten Grade unwürdig.
b erſcheine auch die Höchſtſtrafe wegen Totſchlags fü

ge rtic und Fräbel
geweſen und haben unter gewiſſem Zw geſtanden.
halb ſei auch bei ihnen ein milderes Urteik am Platze

Das Gericht entſchuldigt ſich wegen des Urkeils.

Am Schluſſe betonte der Vorſitzende, daß das Gericht der Auf
faſſung ſei, der Urgrund der Tat ſei Vaterlandsliebe.
Gleichwohl habe das Gericht aus den angeführten Gründen diefes
Urteil ſprechen müſſen. Es wird dann der Beſchluß verkün-
det, die Haftbefehle gegen Ottow, Bär, Vogt, Ban-
demer und Bergfeld aufzuheben. Gegen Ottow liege
kein Fluchtverdacht vor. Weiter verkündet der Vorſitzende das
Schwurgericht habe ſich einſtimmig dafür ausgeſprochen, daß
für die Angeklagten Heines und Otto w das Gnaden recht
in möglichſt weitgehendem Umfang ausgeübt werde.

Otto w edan ge geſtanden

Wahllehren in Frankreich.
Der geſtrige Pariſer Parkeitag.

Paris, 7. Mai. (Eig. Funkmeld.) Der Parteitag der Seine-Sa
zialiſten iſt geſtern nach lebhaften Debatten abgebrochen worden mit
dem Beſchluſſe, die ſchriftliche Fixierung der in den Debatten vorge
brachten Anſichten und Meinungen dem Vorſtande zu überlaſſen
Jn 14 Tagen wird dann darüber abgeſtimmt werden. Den Haupt
gegenſtand der Diskuſſion bildete die berechtigte Kritik an der

arbeiterfeindlichen Wahltaktik der Kommuniſten,

die bekanntlich einer großen Anzahl von Reaktionären zum Siege
verhalfen. Unter dem Beifall der Verſammlung bezeichnete Leon
Blum dieſe Taktik als ebenſo kurzſichtig wie unmoraliſch. Die An
hänger der Politik des unbedingten Zuſammengehens mit den Kom
muniſten haben nach dieſen Wahlerfahrungen begreiflicherweiſe im
Schoß der ſozialiſtiſchen Partei ſtark an Boden verloren. Es war
geſtern nicht ein einziger mehr, der offen dafür eintrat die
Einheitsfront mit ihnen trotz allem zu verſuchen. Ebenſowenig aber
konnten ſich die Seine- Sozialiſten dafür entſchließen, mit den Ra
ditk alen zuſammenzugehen, von denen nur allzuviele eine Politik
der nationalen Union und der Anhänglichkeit an Ponicare propa-
gierten. Jm übrigen trat der Parteitag dafür ein, der Parlaments
fraktion möglichſt große Handlungsfreiheit zu laſſen.

Der Parteitag der franzöſiſchen Sozialiſten tritt Ende Mai in
Toulouſe zuſammen um die künftige Politik der Katnmerfrak
tion feſtzulegen.

Waſſersnot in Norwegen.
Die Ueberſchwemmungen in Norwegen nehmen ernſtere For

men an. Wie aus Elverum berichtet wird, iſt ein gewaltiger,
aus Eisſchollen und Treibholz beſtehender Staudamm von einem
Kilometer Länge ins Treiben geraten. Etwa 10000 Kubikmeter
Balken werden vom Waſſer mit raſender Geſchwindigkeit ſtromab-
wärts getrieben Jn wenigen Augenblicken wurden mehrere Ge
bäude von den Fluten überſchwemmt und niedergeriſſen. Viele
Höfe ſtehen unter Waſſer und ſind mit 10 Meter hohen Eisblöcken
bedeckt. Die Balken und Eismaſſen reißen auf ihrem Wege Brücken
ein und haben Eiſenbahnlinien zerſtört Die Waſſer des Glommen
ſteigen von Stunde zu Stunde. Bei Koppang hat ſich eine Eisbar-
riere gebildet, die die umliegenden Höfe auf das Schwerſte ge
fährdet

3. Jahrgang.

Die Volksrechtpartei.
Von Wilhelm Keil.

Eine der kleinen Parteien, die bei dieſer Wahl zum erſtenmal
auftritt, iſt die Volksrechtpartei. Sie gilt als die Vertretung
eines Teiles der enttäuſchten Sparer und Gläubiger. Jhr Haupt
ziel iſt, den Betrug rückgängig zu machen, den die Deutſchnatio-
nalen im Jahre 1925 an den Oxfern der Jnflation verübt haben

Man kann es verſtehen, daß in den Kreiſen der verarmten
Wähler, die erſt von den Deutſchnationalen mit hemmungsloſen Ver
ſprechungen eingefangen und dann von ihnen verraten wurden,
eine grenzenloſe Empörung herrſcht. Hat es aber einen Sinn, zur
Löſung einer Einzelfrage eine neue Partei zu gründen? Jm
günſtigſten Falle könnte die Volksrechtpartei bis 1 Dutzend Man
date erringen. Eine ſolche Gruppe könnte nur das Elend der Par

teigerſplitterung verſchlimmern, aber keinen Einfluß gewinnen
in einem Reichstag von 500 Mitgliedern. Es kann aber auch ſo
kommen, daß alle der Volksrechtpartei zugefällenen Stimmen wert
o s ſind. Das wäre der Fall, wenn die Partei in keinem Wahl
kreis 60 000 Stimmen bekäme. Dann bliebe ſie ohne Mandat und
ihre ſämtlichen Wähler hätten ihr Wahlrecht verſcherzt:

Die Sozialdemokratie, die es bei der letzten Wahl abge
lehnt hatte, Aufwertungsverſprechen zu machen, hat im Reichstag
für die Sparer und Gläubiger zu retten verſücht, was nür irgend
möglich war. Nicht einzelne ihrer Abgeordneten ſind für eine ge
rechte Aufwertung eingetreten, wie da und dort geſagt wird, ſon
dern die Fraktion ſtand ſtets einmütig hinter den Anträgen
ihrer Vertreter Dieſe Anträge, die ſowohl dem Aufwertungsgeſehß
als dem Anleiheablöſungsgeſetz ein ganz anderes den Gläubigern
freundliches Geſicht zu geben beſtimmt waren, ließen ſich 1925, als
ſeit der Stabiliſierung erſt 110 Jahre verſtrichen waren, noch gut
durchführen. Nachdem uns nun 41 Jahre vom Abſchlüß der Jnfla-
tionsperiode trennen und die Durchführung der Geſetze des Bürger
blocks ſeit 3 Jahren im Gange iſt, iſt eine völlige Neuaufrollung
der Aufwertungsfrage, auf die manche noch hoffen, nicht mehr mög
lich. Schon im vorigen Jahr, als die Sozialdemokratie einige grobe
Härten der Aufwertungsgefetze zu befeitigen beantragte, erklärte der
deutſchnationale Vizekanzler Her gt, daß an den Grundſätzen des
Aufwertungsgeſetzes nicht mehr gerüttelt werden dürfe, und ſämt
liche Parteien des Bürgerblocks ſchloſſen ſich ihm an. Jm nächſten
Reichstag wird auf dem Gebiete der Aufwertung nur dreierlei noch

möglich ſein
1. Die Beſeitigung derjenigen Mängel de Aufwertungsrechts,

deren Abſtellung ohne Verwirrung der neugeſchaffenen Rechts
verhältniſſe und ohne Erſchütterung des Wirtſchaftslebens ge

ſchehen kann;
Die ſcharfe Beaufſichtigung der mit der Durchführung der
Aufwertungsgeſetze befaßten Behörden, damit wenigſtens das
geltende Recht bis zur Grenze des Möglichen zugunſten der
Verarmten und Enteigneten angewandt wird

3. Eine ausreichende Fürſorge für die Kleinrentner auf Grund
eines Rechtsanſpruchs, der aber nicht nur einer kleinen Ober
ſchicht, ſondern möglichſt weiten Kreiſen derer, die ihre Spar
groſchen verloren haben zugute kommt.

Für dieſe Ziele wird die Sozialdemokratie eintreten. Sie wird
es mit um ſo größerem Erfolg tun können, je ſtärker ſie
iſt. Geben die enktäuſchten Sparer und Gläubiger ihre Stimme der
Sozialdemokratie, die ſchon bisher ehrlich für ſie eingetreten iſt, ſo
erreichen ſie mehr, als wenn ſie einige einflußloſe Abgeordnete
einer neuen Partei wählen oder gar ihre Stimmen vergeuden für
eine Partei, die keine Abgeordneten bekommt.

Durch Unterſtützung der Sozialdemokratie verſchaffen ſich die not
(eidenden Kleinrentner zugleich einen Schutz gegen die Verteuerung
der Lebensmittel, die Vermehrung der Verbrauchsſteuern, die Stei
gerung der Mieten und ſonſtige Belaſtungen, von denen ſie noch
härter betroffen werden als die Arbeiterſchaft Die Sozialdemo
kratie als die Partei aller wirtſchaftlich Schwachen iſt auch die
Partei der vom Beſitzbürgerblock ſchnöde bekrogenen Sparer und
Gläubiger.

Die Glaubiger und Sparer, an die in dieſem Wahlkampf
die Aufforderung gerichtet wird, eine neue u nd einflußkoſe
Partei zu wählen, mögen ſich erinnern, wie in den Aufwertungs
kämpfen die Sozialdemokrat le ſich ihrer Intereſſen ange
nommen hat. Als die Deutſchnationalen den Abg. Dr. Beſt, den ſie
bei den letzten Wahlen als Aushängeſchild für die Sparer benutzt
hatten aus ihrer Fraktion hinausdrängten, weil er die Erfüllung
der feierlichen Wahlverſprechungen verlangte, räumte die Sozial
demokratie dieſem Führer der Gläubigerorganiſationen ohne jede
Bindung einen ihrer Ausſchußſitze ein. Dr. Beſt hätte ohne dieſes
Entgegenkommen keine Möglichkeit gehabt, an den Ausſchufzver
handlungen über die Fragen, die er am beſten beherrſcht, teilzu
nehmen. Beſt ſprach der Sozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
ſeinen Dank in einem Schreiben vom 14. Juni 1925 aus, in dem es

wörtlich heißt„Es iſt mir ein Bedürfnis der Sozialdemokratiſchen Fraktion
wiederholt meinen wärmſten Dank dafür auszuſprechen, daß
ſie mir Gelegenheit geboten hat, meinen Standpunkt in der Auf
wertungsfrage zu vertreten. Dieſer Dank wird nicht dadurch ge
mildert, daß mein Wirken an dem geſchloſſenen Widerſtande der
Gegner einer gerechten Aufwertungsfrage ſcheiterte Die Hand
iungsweiſe der Fraktion iſt um ſo höher zu ſtellen als ſie
meines Wiſſens des Vorbildes entbehrt, die Hilfe einem
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ſtatten, ab weichend von der Fraktion Ausführungen zu machen
und Anträge zu ſtellen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Dr. Beſt, M. d R.
Oberlandesgerichtspräſident i. R.

Noch viel lebhafter wurde der Sozialdemokratiſchen Fraktion und

einzelnen ihrer Mitglieder, beſonders dem Abg. Keil, der die Frak
tion in dieſen Fragen vertrat, der Dank der Sparer im ganzen
Reich bekundet. Hunderte von Dankſchreiben liefen bei unſerer
Fraktion ein. Was liegt nun näher, als dieſer Stimmung mit dem
Wahlzettel Ausdruck zu verleihen. Nicht eine Splitterpartei,
die vielleicht keinen einzigen Vertreter im Reichstag erlangt, kann
den Sparern nützen, ſondern nur die große Sozialdemokratiſche
Partei, die allen Armen, Betrogenen und Ausgebeuteten beiſteht.

Sparer wählt Liſte 1!

Nobile auf Spitzbergen.
Sonnabend nachmittag in Kingsbay gelandet.

Berlin, 7. Mai. (Eig. Funkm.). General Nobile iſt mit der
„Jtali a am Sonnabend, 1 Uhr mittags, in Kingsbay gelandet.
Da die „Jtalia“ am Sonnabend 20,31 Uhr in Vadſö aufgeſtiegen
iſt, hat ſie zur Fahrt nach der Spitzbergener Station nur die über
raſchend kurze Zeit von 1615 Stunden gebraucht. Das ſind bei
einer Entfernung von über 1000 Kilometern etwa 60 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit. Der Wind, der in der Nacht nur ſchwach
geweſen war, wurde im Laufe des Vormittags ſtärker und als die
„Jialiag“ über dem Eingange der Kingsbay-Fordjs erſchien, hatte
ſie einige Schwierigkeiten zu überwinden, um gegen den ſcharfen
Gegenwind den Landungsplatz zu erreichen. Dem Hilfsdampfer
iſt es noch immer nicht gelungen, in Kingsbay zu landen.

Kingsbay iſt von Nordpol noch 1200 Kilometer entfernt. Das
Luftſchiff wird jetzt überprüft und, ſoweit notwendig, wieder voll
in Stand geſetzt. General Nobile beabſichtigt, ſeinen Vorſtoß zum
Nordpol ſobald wie möglich zu unternehmen. Er will nicht nur
einen Vorſtoß auf den Nordpol, ſondern zwei oder drei ausge
dehnte Flüge über das unerforſchte Polargebiet unternehmen. Man
ſchätzt, daß etwa vier Millionen Quadratkilometer des Polgebietes
noch von keines Menſchen Auge geſichtet ſind. General Robile
will über den Pol, der ein rein geographiſcher Punkt des eisbedeck
ten Meeres iſt, den Eisanker werfen und verſuchen zu landen.

Eine Ernährungs-Ausſtellung.
Am Sonnabend wurde in Berlin eine Ernährungsausſtellung

eröffnet. Die Feſtrede hielt Reichsernährungsminiſter Schiele
Er wärmte wieder mal das alte Märchen auf, daß die Ernährung
des deutſchen Volkes aus den Erzeugniſſen der eigenen Scholle be
ſtritten werden könne

Die Ausſtellung ſelbſt erläutert in den verſchiedenen Abteilungen
die Fortſchritte der Ernährungswirktſchaft und, an Hand von Tabel
len, die Wirkung der einzelnen Nahrungsmittel auf die Ernährung.
Weiter wird die Herſtellung von Nahrungsmitteln vom Rohſtoff bis
zum Fertigprodukt gezeigt. Eine im Betrieb befindliche Bäckerei
demönſtriert die Herſtellung von Brok. Eine andere Abteilung zeigt
die Milchgewinnung und die Milchverarbeitung von der Kuh bis
zum Verbrauch Viel Wert hat man auf Demonſtrationen gelegt,
die die tägliche Koſt der Familie und die Volksſpeiſung veranſchau
lichen

Stagten beteiligt.

Modernſte Wahlpropagandag.

Ein Wahlauto mit Lautſprecher.
Im Wahlkampf bedienen ſich die Parteien der modernſten tech

niſchen Erfindungen. Unſer Bild zeigt ein Wahlauto mit Laut
ſprecheranlage. Der Redner kann mit ſeiner Stimme mittels des
Lautſprechers bis in die entlegendſten Winkel eines freien Platzes
dringen

Ein Sproß des Hohenzollernhauſes feiert in dieſen Tagen Ge
bürkstag. Die deutſchnationale Preſſe beglückwünſcht ihn
in der Hoffnung, daß es ihm bald beſchieden ſein möge, den Wie
deraufſtieg ſeines Vaterlandes zu ſehen und ihm ſeine Kräfte
zur Verfügung zu ſtellen“. Und die Richtlinien?

Die Heidelberger Univerſität hat am Sonnabend dem Außen
miniſter Streſemann und dem amerikaniſchen Botſchafter Schur
man in einer feierlichen Sitzung aller Profeſſoren und Studenten
das Ehrendoktordiplom überreicht

Die Würktembergiſche Regierung gibt bekannt, daß ein Verbot
des Roten Frontkämpferbundes nach der Entſcheidung des Reichs
gerichts für Württemberg nicht mehr in Frage komme.

Zwölf Mairoſen umgekommen. Das engliſche Proviantſchiff
„Bachus“, das im Aermelkanal den griechiſchen Dampfer „Johan
nis Fafalios“ rammte, iſt in Portland eingetroffen. Zehn Matro-
ſen des griechiſchen Schiffes ſind bei dem Zuſammenſtoß ertrunken

r

An der Ausſtellung haben ſich auch zahlreiche ausländiſche

Die Sowjekrevolutivnäre empfangen den König aus dem Mor
genlande. Mit dem gleichen Pomp und der gleichen Herzlichkeit,
wie er von Potentaten und den republikaniſchen Präſidenten in den
Weſtſtaaten empfangen wurde. Es gibt Beſuche und Beſichtigungen
aller Art, vor allem gibt es auch Feſteſſen in verſchwendender Fülle
Nicht zu vergeſſen auch die Grabſtätte Lenins, das bolſchewiſtiſche
Heilige, wird dem Emir von Afghaniſtan nicht vorenthalten. Ob
er will oder nicht, er muß als „königlicher Gaſt“ des Kreml auch
ins Mauſoleum, die Wallfahrtsſtätte der Sowjetgläubigen!

Ueber die Ankunft Amanullahs wird aus Moskau berichtet
Der Sonderzug des Königs von Afghaniſtan, dem von der Station
Moſchaiſk ab ein Militärflugzeuggeſchwader das Geleit
gab, traf um 11 Uhr in Moskau ein, wo Kalinin, Tſchitſche
rin, Woroſchilow und andere Mitglieder der Regierung und
eine Ehrenwache auf dem Bahnhof den Zug erwarteten. Unter
den Klängen der afghaniſchen Nationalhymne und der
Internationale wurden der König und die Königin von Kalinin be
grüßt, während Frau Kollontai der Königin einen Blumen
ſtrauß überreichte. Der König ſchritt in Begleitung Kalinins und
der Mitglieder der Sowjetregierung die Front der Ehrenwache
ab. Auf dem Platz vor dem Bahnhof erfolgte dann ein Vorbei
marſch von Truppenteilen der Moskauer Garniſon. Die afghani
ſchen Gäſte begaben ſich danach in mehreren Automobilen nach der
für das Königspaar vom Kommiſſariat für Auswärtige Angelegen
heiten bereit geſtellten Villa. Um 14 Uhr ſtattete der
König Kalinin einen Beſuch ab, begab ſich ſodann nach dem Lenin
Mauſoleum und empfing ſpäter das Diplomatiſche Korps.

„Jm erſten Wagen ſaßen
Während der Begrüßung kreuzten zwölf Flugzeuge über der

Stadt. Nach Beendigung der Zeremonien auf dem Bahnhof fuhr
die Geſellſchaft zum Kreml. Jm erſten Wagen ſaß der Kö
nig mit Kalinin und Karachan, im zweiten die Königin und Frau
Kollontai, im dritten die Schweſter der Königin und Frau Litwi
now. Die Straßen, durch die die Automobile fuhren, waren dicht
von Menſchen beſetzt. Die Polizei hatte überaus ſtrenge Ab
ſperrungsmaßnahmen getroffen.

Jährlich 50 000 Selbſtmörder in Europa
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e W 000 SDie höchſte Selbſtmöärderziffer (26 auf 100 000 Einwohner)
haben Ungarn und die Tſchechoſlowakei, die drittgrößte (23) Deutſch
land aufzuweiſen. Die kleinſten Ziffern ſind in dem vom Krieg
unberührt gebliebenen Spanien (H, Holland (6) und in Italien (8)
feſtzuſtellen.

Ein Eheſcheidungs-Experiment.
Der unſinnige Ehebruchs Paragraph.

Am 8. Mai wird auf dem Amksgericht Berlin Schöneberg
ein Strafprozeß wegen Ehebruchs ſtattfinden, der außergewöhnlich
intereſſant zu werden verſpricht. Denn auf der Anklagebank wird
der bekannte Arzt und Ehereformer Dr. med. Heinrich Deh
mel, ein Sohn des Dichters Richard Dehmel, Platz nehmen, der
dieſen Prozeß gegen ſich provoziert hat um das alte Scheidungs-
recht in ſeiner Reformbedürftigkeit aufzuweiſen

Eine Patientin Dr. Dehmels, die nicht länger mit ihrem
Manne zuſammenleben wollte, aber keine wirklichen Scheidungs
gründe hatte, bat Dr. Dehmel, ihr bei einer Trennung der Ehe be
hilflich zu ſein. Der Mann der Patientin wurde veranlaßt, gegen
ſeine Frau Scheidungsklage zu erheben. Er ſtützte ſie auf Ehe
bruch, den die Patientin mit Dr. Dehmel begangen haben ſoll. Jn
dem Scheidungsprozeß wurden keine Zeugen vernommen. Die
Ehefrau „geſt an d“ „den Ehebruch“ und das Gericht ſchied ſie
daraufhin. Eine eidliche Erklärung war nicht erforderlich.

Um die Sinnloſigkeit eines ſolchen geſtellten Scheidungsprozeſ
ſes in aller Oeffentlichkeit in Fluß zu bringen, veranlaßte Dr. Deh
mel eine Strafanzeige gegen ſich wegen Ehebruchs bei der Staats
anwaltſchaft. Da Ehebruch mit Gefängnis beſtraft wird, wenn
wegen dieſes Ehebruchs vorher eine Ehe geſchieden worden iſt und
Anzeige erfolgt, ſchritt die Staatsanwaltſchaft ein und erhob gegen
Dr. Dehmel und ſeine Patientin Anklage wegen Ehebruchs,

Dr. Dehmnel, der durch Rechtsanwalt Frey verteidigt wird,
will in dem Ehebruchsprozeß beweiſen, daß ein Ehebruch in Wirk
lichkeit nicht vorliegt, obwohl vorher im Scheidungsprozeß der Ehe
bruch als erwieſen angeſehen und deshalb die Scheidung ausge
ſprochen iſt. Die Sinnloſigkeit des ganzen Verfahrens ſoll zum
Vorſchein kommen, damit endlich ſolche Scheidungskomödien vor
Gericht verſchwinden und das ſchon jetzt in der Praxis geübte Ver
fahren ditrch das Geſetz ſeine Billigung findet

Die Ehepaare, die wegen geſtellter Eheſcheidungsgründe geſchie
den ſind brauchen übrigens nicht zu fürchten, daß ſie ihre alte Ehe
wiederherſtellen müſſen wenn nachträglich der gefälſchte Tatbe
ſtand herauskommt. Die einmal geſchiedene Ehe bleibt geſchieden

Bauerndemonſtration in Siebenbürgen.
Bukareſt, 7. Mai. (Eig. Funkm.). Die Tagung der nationalen

Bauernpartei in AlbaJulio iſt in voller Ruhe und Ordnung be
endet worden. Außer dem Sekretär der Partei ſprachen Maniu,
Halippa, Vaida und Popowitſchi. Es wurde eine Entſchließung
angenommen, in der nachdrücklich dafür eingetreten wird, daß die
nationale Bauernpartei unter der Führung Manius an die Macht
gelange. Weiterhin wird in der Entſchließung die liberale Partei
und die allgemeine Politik der Regierung heftig angegriffen und
der Wunſch zum Ausdruck gebracht, den Kampf bis zur Beſeitigung
der Regierung fortzuſetzen

Amanullah in Moskau.
Schlimmer wie bei Bürgerblocks.

Ganz wie hei Bürgerblocks in Berlin. Die dent ſchen Kom-
muniſten, die den Beſuch Amanullahs in Deutſchland in der bei
ihnen üblichen Weiſe mit Freundlichkeiten betrachteten, ſchwei
gen angeſichts des Gepränges, das in Moskau und Leningrad ent
faltet wird. Dafür aber werden ſie von dem Organ der Linken
Kommuniſten, dem Suhler „Volkswille n entſprechend
angekanzelt. Das Blatt meint zu der Veranſtaltung:

„Die aus Anlaß der Maifeter errichteten Dekorationen blei
ben auch für den Königsempfang. Die ruſſiſche Revolution
hat ihre Schrecken für gekrönte Häupter verloren. Die Epigonen
eines Lenin zeigen Deſpoten aus Aſien hiſtoriſche Denkwürdigkei
ten und Stätten der Befreiung des ruſſiſchen Proletariats von dem
Joch des Zarismus!

Auch an die Grabſtätte Lenins
ſöll der Monarch geführt werden! Wir müſſen ſchon ſagen, wenn
die heutigen Repräſentanten der Kulgki- und Nep-Bourgeoiſie den
Beweis erbringen wollten daß ſie im Umgang mit Potentaten dem
Byzankinismus weſteuropäiſcher Bourgevisregierungen in nichts
nachſtehen, ſo haben ſie einen ſolchen Beweis mit vorſtehendem
Programm erreicht. Als eine

ungeheuerliche Leichenſchändung Lenins

müfſen wir es bezeichnen, daß dieſem Amanulloh die allen Revolu
tionären heilige Stätte des toten Körpers Lenins als ein Schmuck
ſtück gezeigt wird. Dieſer für einen proletariſchen Staat unwür
dige Empfangsrummel zeigt die bürgerliche Entartung der Sowjet
diplomatie Amanullah iſt in ſeinem Land ein blutrünſtiger
Tyrann, der jegliche freiheitliche Regung der proletariſchen Schich
ten rückſichtslos erſtickt. Welche beſonderen Aufgaben im Dienſt
des engliſchen Jmperialismus er bei ſeinem Moskauer Beſuch zu
leiſten hat, entzieht ſich unſerer Kenntnis. Die Sowjetdiplomatie
läßt es ſich noch eine ſchöne Stange Geld koſten.“

Die Staliniſten“ Deutſchlands haben ihre beſondere Aufgabe
Sie müſſen die Sozialdemokratie beſchimpfen und bekommen dafür
ihre Subſidien von Moskau. Wenn da in Moskau eine ſo „un
geheuerliche Leichenſchändung Lenins wie die Linken Kommuni
ſten ſie anſehen, begangen wird, ſo haben die offiziellabgeſtempel
ten ſowjetſtaatlich genehmigten Kommuniſten in Deutſchland höf

lich zu ſchweigen. ee n SSS)hSS--r2Poincare und die Autonomiſten.
Paris, 7. Mai (Eig. Funkm.) Miniſterpräſident Poincare hat

am Sonntag auf einem Bankett der Bürgermeiſter des MoſelDe
partements die angekündigte Rede gehalten. Jn ihrem Verlauf
ſetzte er ſich in folgenden Ausführungen mit der Autonomiſtenbe
wegung auseinander: „Frankreich“, ſo erklärte er, „hat von der
erſten Minute an verſprochen, die Wünſche der Bevölkerung zu ach
ten, ihre Traditionen und Bräuche zu reſpektieren und ſolange, als
ſie es wünſcht, ihre Schul und Religionsgeſetzgebung, das heißt
den konfeſſionellen und zweiſprachlichen Unterricht ſowie das Kon
kordat zu bewahren. Es hat aber das Recht, zu fordern, daß die
Aufrechterhaltung dieſer Sondergeſetzgebung durch eine ehrliche

uünbezweifelbare Anhänglichkeit der Bevölkerung an Frankreich und
den obligatoriſchen Unterricht in der Nationalſprache gerechtfertigt

werde. Frankreich ſet entſchloſſen ſch Eiſaß Lothringen nicht mee

der nehmen zu laſſen und Deutſchland habe ſich übrigens auch ver
pflichtet, die beiden Provinzen nicht zurückzuerobern. Frankreich
werde auch niemals in die Schaffung eines neutralen Staates ein
willigen“.

Dr. Ricklin, 00
der Führer der elſäſſiſchen Autonomiſten, ſitzk auf der Anklagebank
in Colmar. Er war vor dem Kriege nationalliberaler Reichstags

arzt und iſt vor wenigen Tagen als Vertreter der elſäſſiſchen Auto
nomiſten in die franzöſiſche Kammer gewählt worden.

Gewerkſchaftliches.
Sie wollen ernten, wo ſie nicht geſät. Vor dem Arbeitsgericht in

Köln klagte ein unsrganiſierter Tapetenarbeiter auf einen
Lohnreſt von 295 Mark, den er im Verhältnis zum Tariflohn zu
wenig erhalten haben wollte. Die Klage wurde abgewreſen, da die
rheiniſche Tapetenfäbrik nachwies, daß ſie mit unorganiſterten Ar
beitern Sonderverträge abgeſchloſſen hat. Jm Urteil würde betont

es gehe nicht an, den Unorgäniſterten Tariflöhne zu zahlen, wenn
ſie vorher ihr Einverſtändnis zu niedrigeren Sondertarifen zu ar
beiten, erklärt hätten. Erſt erklärt man ſich bereit, zu unterkarif
lichen Löhnen zu arbeiten und fällt damit den Gewerkſchaften in den
Rücken und dann forderk man die von den Organiſterken erkämpften
tariflichen Löhne.

Der fünftägige Strazenbahnerſtreik in Frankfurt g. M. iſt am
Sonnabend beendet worden. Da die Funktionäre der Straßenbahn
die im Reichsarbeitsminiſterium getroffenen Vereinbarungen mit
großer Mehrheit gutgeheißen und den Streikabbruch empfohlen
hatten, erklärte die Vollverſammlung den Streik für beendet. Die
Arbeis aufnahme iſt noch am Sonnabend abend erfolgt.

e

Zum Autonomiſtenprozeß im Elſaß.

abgeordneter für Straßburg, während des Krieges deutſcher Siab e
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Der Gründer des Roten Kreuzes.

Henry Dunantk,

einer der edelſten Menſchenfreunde, der Schöpfer des 1864 begrün
deten Jnternationalen Roten Kreuzes wurde vor hundert Jahren
am 8. Mai 1828 geboren. Dunant war der erſte Mann, der mit
dem Friedens Nobelpreis (1901) ausgezeichnet wurde.

Eine Reichsbankfiligle überfallen. Ein verwegener Raubüberfall
wurde am Sonnabend mittag gegen 1 Uhr von mehreren maskierten
Banditen, die in einem Automobil vorgefahren waren, auf die
Reichsbanknebenſtelle in Gladbeck (Ruhrgebiet) ausgeführt.
Zwei der Banditen eilten in den Kaſſenraum und zwangen die dort
beſchäftigten Beamten mit vorgehaltenen Revolvern, die Hände hoch
zu nehmen; einer packte dann alles erreichbare Geld. Wenige Minu
ten darauf waren die Verbrecher verſchwunden. Als der Fuhrünter
nehmer Stegermann den Chauffeur des Banditenautos feſtzuhalten
verſuchte, gab einer der Verbrecher einen Schuß äb, der aber fehl
ging. Die Höhe der geraubten Summe ſteht noch nicht feſt.

Ein großer Juwelendiebſtahl wurde in Charlottenburg in dem
Juweliergeſchäft von Karl Riesler verübt. In der Nacht durch
ſtemmte eine mit modernſten Hilfswerkzeugen ausgerüſtete Ver
brecherkolonne, die ſich mit Nachſchlüſſeln Eingang in den Keller
verſchafft hatte, die Decke zum Laden, räumte die Auslagen aus, und
erbeutete für nahezu 30 000 Mark Schmuckſachen. Den Verbrechern
wäre beinahe ein ſchwerer Unfall zugeſtoßen. Das Loch, das ſie
vom Keller aus zum Laden gebohrt hatten, mündete unmittelbar
neben einer ſchweren Standuhr, die faſt den Täter auf den Kopf ge
fallen wäre. Man nimmt an, daß es ſich bei der Bande um die
gleichen Verbrecher handelt, die vor einigen Tagen aus einem ande
ren Berliner Gold warengeſchäft Juwelen im Werte von 20000 Mk.
Theuteten.

Die Moorbrände in Holland wachſen ſich zu einer immer größe
ren Kataſtrophe aus. Zahlreiche Dörfer in der bedrohten Provinz
Drente ſind von den Bewohnern im letzten Augenblick fluchtartig
verlaſſen worden. Jn den Ortſchaften, Plaziehaveen, Erf, Scheider-
veen und Hedor ſind bereits zahlreiche Häuſer abgebrannt. Jn Erf
ſcheiderveen wurden mehrere Schulgebäude vom Feuer zerſtört
Starke Wirbelwinde tragen den Brand auf andere Myoorſtrecken
über. Fünf Arbeiter werden vermißt. Man nimmt an, daß ſie auf
der Flucht umgekommen ſind. Die geflüchteten Einwohner haben
ihren Hausrat zum Teik im Sande vergraben; Die Flucht mit den
vollgepackten Karren und Wagen wurde zu einer wahren Schreckens
fahrt Stundenlang ging der Weg durch dichteſten Hualm, der das
Sehen und Atmen zur Qual machte Die Flammen lodern ſtellen
weiſe bis zu 20 Metern empor. Die über dem Brandgehbiet lagern
den Rauchmaſſen verfinſtern die Sonne und machen den Tag zur
Nacht, nur der Flammenſchein der brennenden Moore erhellt die
Gegend

Ein ſchweres Bergwerksunglück hat ſich bei Johannisburg
(Südafrika) ereignet. Jn einem Bergwerk der Oſtrandminen ſtürzte
ein Förderkorb in die Tiefe. Dreſgehn Eingeborene würden getötet,
fünf ſchwer verletzt

Dammbruch in Südkarolina. Der Fluß South Saludg durch
brach bei Green Ville (Südkarolina) den erſten von ſieben
großen Staudämmen ſeines Laufes. Der Dammbruch würde recht
zeitig bemerkt, ſo daß die mehrere Tauſend Perſonen zählende Be
völkerung des Saludatales ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte. Der geborſtene Damm hat eine Tiefe von 738 Fuß und eine
Höhe von 140 Fuß. Es wird befürchtet, daß weitere Dämme tal
abwärts unter dem Waſſerdruck berſten werden und eine gewaltige
Flutwelle das ganze Tal überſchwenimen wird.

Opfer des Militarismus. Auf der Straße nach Sabat (Ma
rökko) explodierte auf einem Militärauto eine zentnerſchwere Laſt
von Pulver und Dynamit. Das Auto wurde vollkommen zertrüm
mert. Der Chauffeur, vier Begleitſoldaten und drei vorübergehende
Einwohner, wurden auf der Stelle gekötet.

Romantik in der Weltſtadt.

Die Ankunft der Maienkönigin
erfölgt alljährlich in einer altmodiſchen Droſchke vor dem Browning
Hall in London Walworth. Mit Blumen, ſchlichten Tänzen
und innigen Geſängen feiern Jung und Alt den Einzug des wun
derſchönen Monats Mat.

Radio-Tageblsatt
Eigene Funkchenst)

Zum ſächſiſchen Mekallarbeiterkampf.

Dresden, 7. Mai. (Eig. Funkm.). Die ſächſiſche Landestarif
kommiſſion des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes beſchloß am
Sonntag, die Berliner Schiedsſprüche abzulehnen. Für den Fall
der Verbindlichkeitserklärung wollen die Organiſationen jedoch den
Kampf als beendet betrachten. Die Mitglieder der kommuniſtiſchen
Partei der Landestarifkommiſſion erklärten zwar, daß ſie perſön
lich eine andere Auffaſſung vertreten daß ihre Meinung aber im
Intereſſe der Organiſationen zurückgeſtellt und die Einheit gewahrt
werden müſſe. Die Dresdener Funktionäre, die am Montag früh
einen Bericht über die Schiedsſprüche entgegennahmen, beſchloſſen
auch einmütig die Ablehnung.

Eine Greiſin verbrannk.
Berlin, 7. Mai. (Eig. Funkm.). Am Sonntag abend wurde die

81 Jahre alte Witwe Jda Mattert in ihrer Wohnung in der Schö
nebergerſtraße in Berlin mit Brandwunden tot aufgefunden. Ver
mutlich iſt ſie einer brennenden Kerze zu nahe gekommen, ſo daß
die Kleider Feuer fingen.

Berliner Auto Unfälle.
Berlin, 7. Mai. (Eig. Funkm.). Sonntag abend gegen 9 Uhr

führ in Plötzenfee ein Auto auf einen Kremſer auf. Durch den
heftigen Anprall wurde der Kutſcher vom BVock geſchleudert und ge
riet unter die Räder ſeines Wagens Auch der Chauffeur des
Autos und mehrere andere Perſonen kamen bei dem Zuſammen
ſtoß zu Schaden und wurden ins Virchower Krankenhaus eingelie
ferl. In der Kaiſer-Allee ſtieß eine Autodroſchke mit einem
Privatwagen zuſammen. Der Privatwagen wurde von der Drvſchke
am Hinterrad erfaßt und ſtürzte um. Jm Sturz prallte er gegen
eine Litfaßſäule, die umgeriſſen wurde. Eine Paſſantin kam unter
die Säule zu liegen und wurde ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Kran
kenhaus gebracht werden mußte. Der Führer des Privatautos
würde unter ſeinem Wagen begraben, kam aber mit erheblichen
Schnittwunden davon. Der umgeſtürzte andere Wagen begann
zu brennen. Die Flammen wurden aber ſchnell von der Feuer
wehr gelöſcht.

Der Raubüberfall in Gladbeck.

Dortmund, 7. Mai. (Eig. Funkm.). Bei dem Raubüberfall auf
die Reichsbankſtelle in Gladbeck ſind, nach den bisherigen Feſtſtel
iungen, nur etwa 26 000 Mark erbeutet worden. Es iſt feſtgeſtellt
daß der bei der Tat benützte Kraftwagen am Sonnabend vormittag

einen Dortmünder Ingenieur geſtohlen wurde. Die Räuber ſind
mit größter Geſchwindigkeit durch die Straßen in der Richtung nach
Horſt davongefahren. Obgleich hinter ihnen die wilde Jagd der
Verfolger einſetzte, und auch die Polizei ſchnellſtens mit dem Ueber
fallkommando zu Stelle war, wurden ſie nicht mehr eingeholt.
(Siehe auch die Notiz unter Kleine Chronik).

Die Gelben auch in England nicht veriragsfähig.

London, 7. Mai. (Eig. Funkm.). Die Weigerung der Bergbau
unternehmer in Nortinghamſhire, mit der offiziellen alten Organi
ſation des Bergarbeiter- Verbandes zu verhandeln und dafür die
gelbe nicht politiſche Union als die eigentliche Vertreterin der Berg
arbeiter als Vertragspartner anzuerkennen; führte zu einer von
dem Generalrat der britiſchen Gewerkſchaften angeregten Abſtim
mung in dein betreffenden Bezirk. Die Abſtimmung endete mit
einem vollen Siege des offiziellen alten Verbandes und mit einer
vernichtenden Niederlage der ſogenannten nicht politiſchen Organi
ſation. Während für den Bergarbeiterverband über 32 000 Stim
men abgegeben wurden, erhielt der gelbe Verband nicht einmal ein
Zehntel der Stimmen. Auf Grund dieſes Abſtimmungsergebniſſes
wird nunmehr der Generalrat der Gewerkſchaften an die Unterneh
mer herantreten und die Wiederanerkennung der alten offiziellen
Organiſation der Bergarbeiter fordern.

Eine Höllenmaſchine in Soficd.
Sofig, 7. Mai. (Eig. Funkm.) Heute nacht erſchütterte die Ex

ploſion einer Höllenmaſchine, die am Eingang der Handelsbank
untergebracht war, die ganze bulgarifſche Hauptſtadt. Der ange
richtete Schaden iſt nur gering. Die Polizei nahm die ſofortige
Unterſuchung auf, jedoch verliefen ſämtliche Nachforſchungen ergeb
nislos. Einige verhaftete verdächtige Perſonen müßten wieder
freigelaſſen werden. Gegenüber der Handelsbank liegt die rumä-
niſche Geſandtſchaft und man nimmt an, daß ſich das Attentat ge
gen dieſe richtete und daß es ſich um einen Racheakt von faſchiſti
ſcher oder linksradikaler Seite handelt.

Sport vom Sonntag.
Bundesmeiſterſchaft der Berliner Arbeiter Fußballer.

Berlin, 7. Mai. (Eig. Funkm.) Jm Berliner Stadion ſchlug
am Sonntag vor etwa 10000 Zuſchauern der Arbeiter- Fußballklub
Adler 08-Berlin Frankfurt Weſtend im Fußballſpiel mit 5:4 (Halb-
zeit 3:2) und gewann die Bündesmeiſterſchaft.

Gummipuffer verhindert Auto Unfälle.

Zuſammenſtoß zweier Aukos mik Gummipuffern
bei 45 Kilometern Geſchwindigkeit.

Eine Erfindung des Jngenieurs H. Schleiff erregt das Jnkereſſe
der Autofahrer. Puffer aus weichem Vollgummi, die vorn und
hinten an den Autos anzubringen wären, ſollen die Stöße gegen
ein anderes Fahrzeug, Bäume und dergleichen auffangen. Die
Verſuche verliefen befriedigend. Selbſt bei 45 Kilometer Geſchwin
digkeit bleibt der Zuſammenſtoß ohne ſchlimme Folgen. Auf un
ſerem Bild iſt das Zurückſchwenken des Armes unter gleichzeitiger
Ausdehnung des Gummis gut zu ſehen.

Tränengas gegen Joſephine Baker. n Budapeſt kam es im
Royal Orpheum bei einer Vorſtellung der Negerkünſtlerin Joſe
phine Baker zu einem Theaterſkandal. Drei Vorſtellungen waren
ungeſtört vor ſich gegangen. Bei der vierten wurden von der erſten
Galerie Tränengasbomben in Parterre geworfen. Die Baker
konnte ihre Szene zwar zu Ende ſpielen, es mußte jedoch eine
Pauſe eingelegt werden, um den Saal zu lüften. Vier junge Leute
drei Hochſchüler und ein Elektrotechniker, wurden als Täter feſtge
nommen. Zwei junge Damen haben durch die abgeworfenen Bom
ben Brandwunden erlitten. Die vier Rowdys wollen aus „patri-
otiſcher“ Entrüſtung gehandelt haben, weil man der Baker für
jeden Abend 250 Dollar bezahle, während gleichzeitig Tauſende un
gariſcher Schauſpieler und Künſtler hungerten. Am Morgen nach
dem Theaterſkandal wurden die Kaſſen des RoyalOrpheums ge
ſtürmt.

Tödlicher Fallſchirmabſprung. Jn Lida (Polen) ſprang der
polniſche Fliegeroberleutnant Cichockt in etwa 2000 Meter Höhe,
als der Motor des Flugzeuges verſagte, init dem Fallſchirm ab.
Der Fallſchirm öffnete ſich jedoch nicht, ſo daß der Flieger den Tod
fand.

Der Offizier als Sunſtdieb. Die Berliner Polizei hat einen
Steckbrief gegen den ehemaligen Offizier Ulrich Pernice erlaſſen,
der einem der bekannteſten Berliner Sammler eine Reihe wert
voller Kunſtwerte enkwendet hat. Der Dieb gehört einer alten Ge
lehrtenfamilie an, die im Hauſe des beſtohlenen Berliner Samm-
lers geſellſchaftlich verkehrte. Bei den geſtohlenen Sachen handelt
es ſich um Kunſtgegenſtände aus dem 14., 16. und 18. Jahrhundert,
die einen bedeutenden Wert repräſentieren. Pernice hatte dieſe
Gegenſtände „zum Verkauf übernommen.
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Autkobus ſtatt Straßenbahn. Der von der Süddeutſchen Eiſen
bahngeſellſchaft in Darmſtadt im Jahre 1888 mit der Stadt Wies-
b aden abgeſchloſſene Vertrag, der der Eiſenbahngeſellſchaft den
Betrieb einer Straßenbahn zugeſtand, iſt am 1. April 1929 abge
kaufen. Die Stadt Wiesbaden benutzt dieſe Gelegenheit, um ihre
Beziehungen zur Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft abzubrechen;
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung haben beſchloſſen,
vom 1. April 1929 ſtatt der Straßenbahn nur den Autobusverkehr
durchzuführen Eine Eiſenbahngeſellſchaft eingelegte Be
ſchwerde wurde abgelehnt. Damit wird Wiesbaden die erſte deut
ſche Stadt ſein, die ihren Verkehr lediglich durch Autobus regelt.

32 Matkroſen ertkrunken. Schiffstrümmer, die aus Scatteri Js
land an der Südoſtküſte von Kap Breton gefunden wurden, werden
als endgültiger Beweis dafür betrachtet, daß der holländiſche
Dampfer Calliſto untergegangen iſt. Er hatte am Sonnabend um
Mitternacht drahtlos gemeldet, daß er geſtrandet ſei. Man befürch-
tet, daß die Beſatzung von 32 Mann den Tod gefunden hat.

Amtliche Wetternachrichten.
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(80daren) verbinden die Orfe ſt gleichem tuftäruck Die nedan den Orten

Zahlen geden die tufftempgerarur an.

Wekterbericht der Deutſchen Seewärke, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis S. Mai abends:

Ein kräftiges Hochdruckgebiet hat ſich über dem Aktlantik aus
gebildet und ſchiebt ſich langſam oſtwärts vor. Es wird wahr-
ſcheinlich am Dienskag ſein Strömungsſyſtem auf Mitteleuropa
ausdehnen und die bis dahin herrſchende Luftzufuhr aus dem Kon-
tinent durch weſtliche oder nordweſtliche Winde ablöſen. Damit
ſteht Bewölkungszunahme in Ausſicht doch dürfte es kaum zu Nie
derſchlägen kommen, da die zum Auftrieb gelangende kontinenkale
Luft außerordentlich trocken iſt. Die Temperakur, die zunächſt noch
kräftig anſteigt, wird beim Eindringen der ozeaniſchen Luft wieder
ſinken.

Ausſichten Zunächſt noch heiter, ſpäter zunehmende Be
wölkung, anfangs bei Südwinden wärmer, ſpäter bei Weſtwinden
wieder Temperaturrückgang.

Boa
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Staetsprasicdent a.

Drha ummel
spricht in einer öffentlichen Wählerversammlung
am Freitaq, I. Mai, abends S Uhr

im „Elysium“

Deutsehe Demokratisehe Partei

innen sind freundlichst

c der FirmaFreier Eintritt e reiſe Aussprache! Mut ötulenbrol,
nbeck.

Jeden Dienstag

SternwarteDortmunder Union-Bräu
Schuhstrase

Morgen Dienstag

Ehrenerklärung!
Die gegen unſer. Haus

wirt, den KaufmannHerrn
Adolf Hendriok u. ſeine
Familien Angehörigen

ausgeſprochenen Beleidi
gungen und Verle umdun
gen erklären wir hiermit
als unwahr u. nehmen
ſie mit Bedauern zurück.

Frau Schurig
Frau Schiewald

Hoheweg 7.

Konkurrenzlos
und welthekannt

ſind die erſtklaſſigen
Markenräder

VertretungE. Berkefeld Halberſtadt
Kühlingerſtraße 30.
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Es lade ergebenst ein Walter Berg Maler- Gehilfen

ſt ſtellt einArien- und Lieder- Abend
Freitag. 1I1. Maf. abends s Uhr

im Kleinen Stadtparksaal
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Am Flügel Rapellweister Hanns Olemens
Karten 1 u. 2 Mark. Schülerkarten 0.50 Mark
bei Rummert. Verkehrsbüro. Fischmarkt

Jetzt iſt es Zeit
aus geſundheitlichen Gründen Sahne
Schicht- Käſe mit friſchem Schnittlauch

zit genießen. Wir empfehlen daher:

ſ. Guhne-Schicht: Kül

Schlagſahne e Stück 40 Pfg.
Zu haben in unſeren ſämtlichen Verkaufs
ſtellen und an unſeren Verkaufswagen.

Hulberſtödter Rollerei A.-G.

Schweineverficherungs- Verein

a. G. zu Halberſtadt.
Wegen Aufſtellung der Jmpfliſte,

bitten wir die Mitglieder, die noch nicht an
gemeldeten Schweine jetzt anzumelden. Nach dem

Am Berge 9, W. Bollmann, Wehrſtedt. A. Schulze
Gartenſtadt 68, W. Schneeberg. Nordweg 15
(Oamaſchke-Siedlung). Der Vorſtand.

Paul Bötel, Malermſtr.
Feldſtraße 19.

Suche per ſofort ehrliches,
anſtändiges

Mädchen

Bürgergarten.

bringt
Gewinn

Inſerleren

wird in
Halbersta d t ein

Lade
Von leistungsfähigem Geschäftsunternehmen

erster Geschiäftslage von

n mieten ges men
Evtl. Kommt auch ein Haus Kauf in Frage-
Angebote unter Nr. K. 214 an die Ge-

schaàftsstelle dieses Blattes erbeten.

20. Mat angemeldete Schweine koſten volles h unter 18 Jahren. Se zum ſofort Antritt Unſeren Mitgliedern zur gefl. Kenntnis daß
Penor vom Stadttheater Jmpfgeld. Aufnahmen nehmen entgegen. Otto Frau Frieda Krieg tüchtige Füiſeuſe wir mit dem heutigen Tage

Ste e t z 96Mitwirkung: COhartotte Schreiner (Sopran) Svbeling. Burchärdiſtraße Otto Schütz, Derenburg (Hars) ünſere Bürbrüume nach Preiteweg 3936
welche im Bubikopf und
Langhaar-Friſieren perf.

ſein muß.

Guſtav Fuhl
Damen- u. Herrenfſalon
Wegeleberſtraße 99

e

Friſche Seeſiſche

uge, Mart

(Eingang Schuhſtraße) verlegt haben
Nördweſtdeutſche Verſicherungsanſtalt g. G.

für Handwerk und Gewerbe, éitz Hamburg
(Bezirksverwaltung Halberſtadt).

Fatent-loger ten Böhme, Halherstadt,
Breiteweg 29, Mitgl. d. Verb. BeratenderPat. Ing,

Katbarinenſtraße Nr.

Fahrrad
gebr., ſehr gut erhalten
zu verkaufen.
Klamroth, Langenſtein,

Fahrradhandlung

Heute Montag letztmalig
Harry Piel in seinem Grobfilm

G Hanik

basſoſs-

Prejss:
Gasbrechkoks Körnung über 60 m

im RBinzelnen
bei 30 Zentner-Abnahme

200

Gasbrechkoks
im Rinzelnen
bei 30 Zentner Abnahme

200

Gasbrechkoks l Kö
im Einzelnen
bei 30 Zentner-Abn

200

Bohnenkoks Körnung 15--20
im Binzelnenbei 30 Zentner An

200

rnung

ahme

ahme
22

Anlieferung zu SelbstKoasten lose vors Haus, oder
von I Zentner ab in Säeken zur Lagerstelle.

Verkaufszeit: s 18 Vhr.
Städtisehes

GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

bas
Fernruf Nr.

GASKOKS

BRENNSTOFF

Körnung 40-60 mm

kür 1 Zentner ab Gaswerk

DER GUTE

1.80 RM
1.70 RM
1.60 RM

1.80 RM
1.70 RM
1.60 RM

20 40 mm
1.70 RM
4.60 RM
1.50 RM

mm
RM

O. 95 RM
O. 90 RM

werk
2061 u. 2062 ſämtliche

dem geſetz lich geſchüßten W

e geſchützt zu ſein.

ewpfehlen
immer wieder tauſende von
Arzten zur Stärk ung derr

Geſunden und Kranken
Das alt berühmte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch Artbn
Siurm, Generalvertrieb, Harsleberſtraße 6, Fernruf 2
e Bierhand lungen und in allen durch Schilder und Plakaten kenntlichen Geſchäften. Man verlange ausdr icklich das echte Köſtritzer Schwarzbier
mit appen Etikett, um vor Nachahmungen h

Am Dienstag Paul Wegener
Premiere!

Wir bringen den Emelka Grobüim

Glanz und Elend
der Kurtisanen!

Nach Motiren des weltberühmten
Romans von Honore de Balzac, zu
einem modernen hilm gestaltet von

Manfred Noe.
Paul Wegener, fabelhaft im Spiel und
Maske terisch packend, roh und gewaliig,
sich autbaumend gegen Recht uud Gesetz,

einer seiner besten Kollen als
entsprungener Bagnosträfling Colin
und dann als falscher Marquis Herera,
ger skrupellos nach Macht u. Reichtum

strebt. In den weiteren Rollen:
Andren La Fayette, Kurt Gerron,
Helſen von Münchhofen. Ferdinand

von Alten, Werner Fütterer

Das Todeslasso
Ein Film von bösen Menschen, ver wegenen
Reitern und einem hüäoschen Madchen.

x

Kultursehau Rochensehau

h
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 107. Dienstag, 8. Mai 1928. 3. Jahrgang.

Auflöſung der Outsbezirke in der Provinz Sachſen
Die Auflöſung von 12 000 Gutsbezirken in Preußen mit 1

Millionen Einwohnern hat der preußiſchen Verwaltung eine Fülle
umfangreicher Arbeit gebracht, da innerhalb weniger Monate das
im Dezember 1927 beſchloſſene Geſetz durchgeführt werden ſoll. Es
gilt, die Gutsbezirke aufzulöſen, bzw. den benachbarten Gemeinden
zuzuweiſen, damit bis zu den nächſten Gemeindewahlen im Herbſt
d. Js. die vielen Hunderttauſende wahlberechtigter Bewohner der
ehemaligen Gutsbezirke zum erſten Male ihr Gemeindewahlrecht
ausüben können. Das verfaſſungsmäßige allgemeine Und gleiche
Wahlrecht wird dann erſt reſtlos, auch auf dem Lande, eingeführt
ſein. Die obrigkeitlichen Befugniſſe der Gutsbeſitzer und ihrer Stell
vertreter d. h. die Poligeigewalt und die geſamte Kommunalverwal
tung werden dann auſgehoben und durch die Selbſtverwaltung der
in den neuen Gemeinden ſtimmberechtigten Staatsbürger erſetzt ſein

Auch in der Provinz Sachſen galt es, in der kurzen Zeit
eines Vierleljahres eine Menge Arbeit zu bewältigen. Jn unſerer
Provinz gab es bisher 1095 Gutsbezirke, die ſich folgendermaßen
auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen:

Regierungsbezirk Magdeburg 389
Regierungsbezirk Merſeburg 565
Regierungsbezirk Erfurt 141.
In der folgenden Ueberſicht ſind die Kreiſe geordnet nach der

Zahl der in ihnen gelegenen Gutsbezirke
Regierungsbezirk Magdeburg: Jerichow II 62, Jerichow I 58,

Oſterburg 47, Stendal 35, Neuhaldensleben 32, Salzwedel 23, Garde
legen 21, Oſchersleben 20, Wanzleben 19, Wolmirſtedt 18,
Quedlinburg (Land) 17, Halberſtadt 14, Calbe 12 Wer
nigerode 10.

Regierungsbezirk Merſeburg Huerfürth 56, Merſeburg (Land)
53, Eckarksberga 51, Weißenfels 47 Torgau 45, Bitterfeld 45, De
litzſch 41, Sangerhauſen 37, Schweinitz 35, Zeitz 32, Mansfelder Ge
birgskreis 29, Liebenwerda 26, Saalekreis 24, Wittenberg 22, Mans
felder Seekreis 15, Naumburg (Land) 7.

Regierungsbezirk Erfürk: Worbis 28, Langenſalza 27, Weißen
ſee 22, Heiligenſtadt 20, Hohenſtein 14, Ziegenrück 10, Schleuſingen 9,
Mühlhauſen 8, Erfurt 3.

Der Regierungsbezirk Magdeburg hat 14 Kreiſe mit 389 Guts
bezirken. Der Regierungsbezirk Merſeburg hat 16 Kreiſe mit 565
Guütsbezirken. Der Regierungsbezirk Erfurt hat 9 Kreiſe mit 141
Gutsbezirken.

Die höchſten Zahlen der ganzen Provinz weiſen alſo die agra-
riſchen Kreiſe Jerichow J und II auf. Jm Regierungsbezirk Merſe
bürg haben 10 Kreiſe zwiſchen 30 und 56 Gutsbezirke.

Die Ausführung des Geſetzes iſt im Intereſſe größter Beſchleu
nigung ſehr vereinfacht worden. Der Landrat machte einen Plan,
hörte die beteiligten Gutsbeſitzer und Gemeinden an, formulierte
darauf einen Vorſchlag an den Kreisausſchuß, der ſeinerſeits bis
Anfang März feine Beſchlüſſe gefaßt haben mußte. Der Regierungs
präſident und der Oberpräſident nahm zu dieſen Vorſchlägen bzw.

Gegenvorſchlägen Skellung. J dieſen Wochen muß das geſamte
Material dem Preußiſchen Innenminiſterium zugeleitet werden, da
mit das Staatsiminiſterium die endgültigen Beſchlüſſe in Kürze

fäſſen kann.Aus der Provinz Sachſen ſind bereits über 9000 Vorſchläge an
das Miniſterium weitergeleitet worden. Die provinzialſächſiſchen
Gutsbezirke werden bis auf wenige Sonderfälle aufgelöſt. Bei
hunderten von Fällen waren übrigens alle Beteiligten einig. Manche
Gutsbeſitzer haben ſogar ausdrücklich ihr Einverſtändnis bekundet
andere haben keine Erklärung abgegeben.

Die erfolgten Einſprüche von Gutsbeſitzern erklären ſich daraus
daß kein Menſch gern Rechte aufgibt und finanzielle Einbußen er
leidet Aber dieſe Einſprüche ſind meiſt gegenſtandslos, da das Ge
ſetz nicht mehr dulden will, daß Menſchen in ein verantwortungs
volles Amt hinein geboren werden und darauf dringen muß, daß

ſämtliche Bürger ein gleichmäßiges kommunales Leben unker ge
ſicherter Wahlfreiheit verſchafft wird.

Manche Gemeinden ſind mit der bevorſtehenden Eingemeindung
der Gutsbezirke ſehr zufrieden, weil viele Gutsbeſitzer ihre zahl
reichen Arbeiter in den benachbarten Gemeinden einquartiert haben,
um auf dieſe Weiſe den Schul und Soziallaſten, den Armenunter
ſtützungen etc. zu entgehen. Nun hört das auf!

Die Anträge mancher Gutsbeſitzer auf Umwandlung ihres Guts
bezirkes in eine ſelbſtändige Landgemeinde wurden aus grundſätz
lichen Erwägungen faſt immer abgelehnt. Der Wille des Geſetz
gebers bezweckt ja gerade die Beſeitigung der Abhängigkeit kommu
nalen Lebens vom wirtſchaftlich Stärkſten, d. h. es ſoll ein unab
hängiges Gemeindeleben geſchaffen werden, das natürlich nür auf
ein unabhängiges Wahlrecht aufgebaut ſein kann. Je mehr wirt
ſchaftlich unabhängige Wähler vorhanden ſind, deſto geringer iſt der
Druck und die Möglichkeit politiſcher Bevormundung ſeitens des
Arbeitgebers.

Von der Auflöſung eines Gutsbezirks kann ausnahmsweiſe nur
dann abgeſehen werden, wenn ein eigenes Gemeindeleben infolge
allzu großer Entfernungen oder allzu geringer Einwohnerzahl un
möglich iſt. Aber das iſt in der Provinz Sachſen ſo gut wie niemals
der Fall.

Gewiß entſtehen auch Nachteile für einzelne Gutsbeſitzer, auch
für einzelne Gemeinden. Aber die Mehrheit des Landtags und mit
ihr die preußiſche Staatsregierung glauben aus politiſchen und
pſychologiſchen Gründen, daß alle Bedenken und Nachteile den Vor
teilt nicht auſwiegen, daß nunmehr alle Preußen zur tätigen Mit
arbeit und zum Miterleben in der gemeindlichen Selbſtverwaltung
herangezogen werden.

Mit der Auflöſung der Gutsbezirke wird in Kürze ein Verwal
tungsproblem größten Umfangs gelöſt und eine m
Machtfrage allererſten Ranges entſchieden ſein. „Denn“, ſo ſagteder Preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinski jüngſt in einer Rere, „erſt

jetzt wird die ländliche Bevölkerung deutlich erkennen, daß der neue
Staat die bisher unbeſtrittene behördliche Vormachtſtellung des
Großgrundbeſitzes nicht anerkennt, ſondern entſchloſſen iſt, hier
Wandel zu ſchaffen. So iſt der Weg weiterhin freigemacht für die
Erziehung zum ſelbſtändigen politiſchen Denken und Handeln auf

dem Lande!

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, den 7. Mai.

Die Verhütung von Krampfadern.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird vom Reichsaus

ſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben:
Die Krampfadern gehören zu denjenigen Erkrankungen, die trotz

außerordentlich größer Verbreitung oft nicht genügende Beachtung
finden. Da ſie aber geeignet ſind, ihren Trägern nicht nur mehr
oder minder große Beſchwerden zu verurſachen ſondern auch die
Berufstätigkeit daheim wie draußen mitunter ſtark zu beeinträch
tigen, ſo erſcheint es wichtig, über ihr Weſen und über die Mittel
zu ihrer Verhütung einiges mitzuteilen:

Unter Krampfadern verſteht man eine, durch Behinderung des
Blutabfluſſes bedingte Stau ung und Erweiterung der ſogenann
ten Blutadern (Venen). Dieſe Stauung findet naturgemäß meiſt
im Bereich der Beine ſtatt, denn ſie wird gewöhnlich hervorgerufen
durch mechaniſchen Drück, wie ihn vor allem die Laſt des Körpers
auf die Blutgefäße der Beine ausübt. Deswegen neigen beſonders
ſolche Menſchen zur Krampfaderbildung, die, wie z. B. Bäcker Kell
ner, Barbiere, Muſiker, Straßenbahnſchaffner, Maurer uſw. in
ihrein Beruf zu langem Stehen gezwungen ſind. Bei
Frauen, die beſonders häufig von Krampfadern heimgeſucht wer

S 7 TTATTT

den, ſpielt als auslöſende Urſache der Druck des kindlichen Körpers
während der Schwangerſchaft eine weſentliche, die Krampfaderbil
dung begünſtigende Rolle. Weiterhin können unzweckmäßige, die
Blutzirkulation abſperrende, rund um das Bein gebundene Strumpf
bänder ebenſo wie raumbeengende Geſchwülſte bei Erkrankungen
im Bauchraume Krampfadern erzeugen. Zu allen dieſen Gelegen
heitsurfachen pflegt allerdings faſt ſtets noch eine gewiſſe perſönliche
häufig erbliche Veranlagung hinzuzukommen.

Wenn es ſo aus allen dieſen Anläſſen zur Krämpfaderbildung
gekommen iſt, dann ſtellen ſich meiſt allerlei Beſchwerden: leichte
Ermüdbarkeit und Spannungsgefühl, gelegentlich Anſchwellung der
Füße und ſchließlich krampfartige Schmerzen ein, welch letzteren
die Krampfadern eigentlich ihren Namen verdanken. Beſteht ein
ſolcher Zuſtand unbeeinflußt längere Zeit, dann können die anfäng
lich geringfügigen, bei fettreichen Perſonen bisweilen kaum ſicht
baren Krampadern zu erſtaunlicher Größe ſich entwickeln und für
ihre Träger allerlei ernſte Gefahren bedingen. Durch den
Druck der ſtark erweiterten Krampfadern auf ihre Umgebung kommt
es leicht zu einer Verdünnung der darüber liegenden Haut, die dann
ſchon durch kleinſte Schädigungen Verletzungen erleidet und zu Blu
tungen und Geſchwürsbildungen neigt. In ſchweren Fällen ent
wickeln ſich in den Krampfadern als Folge entzündlicher Prozeſſe
meiſt recht gefährliche Verſtopfungen, die ein langes Krankenlager
verurſachen können.

Eine der bekannteſten Begleiterſcheinungen der Krampfadern ſt
die Ge ſich w ürsbildung, die ſich als Unterſchenkelgeſchwür be
ſonders häufig entwickelt und oft jahrelang beſteht, wenn nicht ge
eignete ärztliche Behandlung vorgenommen wird. Sachgemäße
ärztliche Behandlung iſt aber heutzutage imſtande, ſowohl die
Krampfaderbildung bei dazu neigenden Menſchen weitgehend zu
verhüten, wie auch ſchon beſtehende Krampfadern zu beſeitigen.
Häufig werden ſich dieſe, in jedem Falle nur auf ärztlichen Rat ein
zuleitenden Maßnahmen, auf die Verhütung der auslöſenden Ur
ſachen, auf das Tragen druckausgleichender, geeigneter Binden und
auf ausreichende Hautpflege beſchränken können. Jn ſchweren Fällen
ſtehen der ärztlichen Kunſt heutzutage operative Verfahren verſchie
denſter Art zur Verfügung, die eine ſichere Heilung gewährleiſten,
deren Auswahl aber in jedem einzelnen Falle dem freien Ermeſſen
des ſachverſtändigen Arztes überlaſſen bleiben muß.

Fahrpreisermäßigung auf Schülerferienkarten. Wie der Amt-
liche Preußiſche Preſſedienſt einer Bekanntmachung des Preußiſchen
Kultusminiſters entnimmt, hat die Hauptverwaltung der Deutſchen
Reichsbahn Geſellſchaft die Reichsbahndirektionen ermächtigt, die
Fahrpreisermäßigung der Schülerferienkarten auf Antrag auch ſol
chen Kindern im Aus land wohnender Deutſchen zu gewähren,
die außerſtande ſind, ihre Eltern zu beſuchen und deshalb die Fe
rien bei Verwandten oder anderen Perſonen verbringen, die wäh
rend dieſer Zeit als ihre Erzieher angeſehen werden können.

Fernſprechgebühren und Reiſezeit. Dem lernte
entſtehen während der Abweſenheit vom Wohnort, B. währendder Sommerreiſe, aus der nicht rechtzeitigen Sepeang der Fern

ſprechgebühren häufig Unzuträglichkeiten.
ginn der diesjährigen Haupfreiſegeit verſuchsweiſe die Fernſprech
keilnehmer (bei Vermittlungsſtellen mit mehr als 1000 Hauptaän
ſchlüſſen) durch Benachrichtigungszettel auf eine zweckmäßige Sicher

ſtellung des ungeſtörten Betriebs ihrer Fernſprechanſchlüſſe auf
merkſam machen. Wenn der Fernſprechteilnehmer die Bezahlung
der Rechnung durch einen Familienangehörigen, Angeſtellten uſw.
nicht vorſehen kann, kann er die Nachſendung der Rechnung nach
feinem jeweiligen Aufenthaltsort beantragen und einen entſprechen
den Antrag auf dem Benachri chtigungszettel ſtellen, der als Poſtkarte
ohne Freimarke in den Briefkaſten gelegt werden kann Noch em
pfehlenswerter iſt, einen zur Deckung der bis zur Rückkehr fällig
werdenden Fernſprechgebühren ausreichenden Betrag auf das Poſt
ſcheckkonto der FernſprechVermittlungsſtelle einzuzahlen. Auf dem
Abſchnitt der Poſtüberweiſung oder Zahlkarte würden Fernſprech
vermittlungsſtelle und Rufnummer anzugeben ſein.
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Peter Voß, der Milorenneh
Roman von Ewald Gerhard Seelig

Copyright 1927 by E. G. Seeliger, Walchenſee (Oberbayern).

Fortſetzung Nachdruck verboten.
Zum Teufel! dachte er. Wenn dieſe vermaledeite Uhr nicht bald

ſtilleſteht werde ich die ganze Nacht kein Auge zumachen.
Aber die Uhr tickte weiter. Peter Voß fingierte an den beiden
Schlöſſern des Koffers herum. Der Gedanke, die Uhr auf jeden
Fall zum Stehen zu bringen, war inzwiſchen bei ihm zum katego
riſchen Jmperativ geworden. Es war doch ein unverantwortlicher
Leichtſinn von dem Beſitzer dieſes langen Koffers, eine aufgezogene
Uhr darin zu verpacken!

Die beiden Schlöſſer waren nicht weniger als ſinnreich. Mit
ſeinem Taſchenmeſſer, das, echt amerikaniſch ſieben Klingen, dar
unter einen Champagnerhaten, eine Säge und einen Schrauben
zieher, beſaß, ging er den Nägeln und Schrauben zuleibe. Ohne
Gewalt löſten ſich die Sperrklammern. Der Deckel hob ſich von
ſelbſt, als hätte er eine geheime Feder.

Damn!“ flüſterte eine rauhe Stimme.
lich? Ich habe einen fürchtbaren Durſt,
Whisky bin ich längſt fertig

Peter Voß zeigte ſich auch dieſer höchſt unwahrſcheinlichen und
trotzdem abſolut wirklichen Situation gewachſen. Er packte den
Kofferpaſſagier ſogleich vor der Bruſt und befahl init höchſt bedroh
licher Grabesſtimme: „Hände hoch

Der Kofferfahrgaſt aber ließ ſich nicht verblüffen, erwiderte den
Angriff und ſchon zerrten Und balgten ſie ſich in dem dunklen
Raum hin und her. Der Fremde war ein ſchlanker, ſehniger Kerl,
äber die Kiſtenhaft hatte ihn doch etwas geſchwächt, ſo daß es Pe
ter Voß ſchließlich gelang ihn wieder in das Behältnis zurückzu
boxen. Mit ſcharfem Griff klappte er den Deckel herunter. Bis
auf den Kopf und die linke Hand war der Feind gefangen

„Wollt Jhr jetzt Frieden geben?“ ſchnaubte Peter Voß
„Eine ganz verteufelte Lage!“ ächzte der andere Dre nicht

ſö, ſonſt quetſcht Jhr mir den Hals ab.
„Bitte ſehr!“ ſchmunzelte Peter Voß und milderte den Druck

„Wenn Jhr manierlich ſein wollt, könnt Jhr es beſſer haben. Zuerſt
ſagt mir, wer Jhr ſeid und wie Jhr in dieſen Koffer kommt

„Frank, kommſt du end
Mit den drei Flaſchen

Der andere berichtete kleinlaut, daß er Sam Fletcher hieße und
mit ſeinem Freund Frank Murrel ein feines Plänchen ausgeheckt
hätte, um die 200 Dollar für die Ueberfahrt nach Plymouth zu
ſparen. Sie waren beide vom Londoner Metropol-Variete für den
nächſten Monat engagiert, Sam Fletcher als Muſikklown ünd
Frank Murrel als Jongleur und Verwandlungskünſtler.

„Und wer ſeid Jhr?“ fragte er geſpannt
„Jch bin wahrſcheinlich der richtige liebe Gott!“ antwortete

Peter Voß, dem gerade nichts anderes einfiel.
Sam Fletcher traten die Haare zu Berge Kein Zweifel, er war

in die Hände eines Verrückten gefallen.
„Von Liebe merke ich nichts!“ murmelte er zitternd.
„Das kann ich beſtätigen, ſoweit Euer Verhalten in Frage

kommtl“ erwiderte Peter Voß und fingierte auf Deck herum, um
ſein Meſſer wiederzufinden, das er bei der Rauferei verloren hatte.

Womit kann ich Jhnen dienen röchelte Sam Fletcher.
„Habt Jhr ein Streichholz?“
Hier iſt meine elektriſche Taſchenlampe“, erwiderte Sam Flet

cher äußerſt dienſteifrig.
„Danke!“ ſprach Peter Voß und leuchtete ihm in die Augen.

„Na, Jhr ſeht ſo ziemlich anſtändig aus. Jch will es einmal mit
Euch verſuchen. Hoffentlich wißt Jhr Euch wie ein richtiger Menſch

zu benehmen“.
Damit ließ er den Kofferdeckel fahren und machte ſich nach dem

Meſſer auf die Suche Sam Fletcher aber erhob ſich lautlos aus
ſeinem Gefängnis und ſtürzte ſich von hinten auf Peter Vöß, als
er eben ſein Meſſer in die Taſche ſtecken wollte. Drei Sekunden
ſpäter lag Peter Voß im Koffer und der Deckel tklappte unbarm-
herzig herunter.

„Teufel!“ ſchrie er und pochte heftig
Späßel“

Aber Sam Fletcher gab keine Antwort. Jhm grauſte. Eiskalt
lief es ihm über den Rücken. Mit haſtigen Griffen brachte er wie
der die Sperrklammern ins Lot und zog die Schrauben mit ſeinem
Taſchenmeſſer an. Dann ſuchte er ſein Heil in der Flucht.

Er taſtete ſich durch den Raum fand ein Loch, fühlte dahinter
einen niedrigen Gang dann eine Leiter, kroch immer tiefer in den
Bauch des Rieſenſchiffes hinein, ſtieß ſich da und dort blaue Flecke,
purzelte und überſchlug ſich kletkerte über Kohlen und Stückgut und
ſank endlich ganz verzweifelt und erſchöpft in einer Ecke nieder wo
er ſofort einſchlief.

Währenddeſſen unterzog Peter o ſeine niedliche Kabine einer

„Laßt dieſe perdammten

gründlichen Unterſuchung, wobei ihm die erbeutete Leuchtvorrich
tung vortreffliche Dienſte leiſtete.

Jn einer Ecke war eine ganze Batterie Sodaflaſchen kunſtvoll
aufgeſchichtet. Brot, kaltes Geflügel, Konſerven und eingemachte
Früchte nahmen im freundlichen Gemiſch die andere Ecke ein. Die
gut verkorkten Whiskyflaſchen waren nicht etwa leer, ſondern mit
einer alkoholfreien Flüſſigkeit angefüllt. Außerdem gab es eine
ſehr ſinnreich angebrachte Luftklappe von der Größe einer Dollar
note. Sogar ein paar Rollen Kautabak wären vorhanden

Peter Voß labte ſich an Speiſe und Trank und ſtreckte ſich in
die weichen Kiſſen. Gleich darauf war er eingeſchlafen und ſchlief

ſo feſt und tief, wie nur ein Menſch mit einem zweifelsfrei guten
Gewiſſen ſchlafen kann.

Beim Morgengrauen erwachte auf Deck das Leben. Michel
Mohr, der Bootsmann, kam in den Kofferraum, fand Peter Voß
nicht mehr vor und dachte ſich ſofort, daß er ſchon allein den Weg
hinunter in den Laderaum gefunden hätte

Dann trat er zum Erſten Offizier und meldete ihm, daß Moritz
Pietje noch ein paar Minuten Landurlaub wünſche, was ihm in
Anbetracht der kurz bevorſtehenden Abfahrt verweigert wurde.
Nun ging der Rotterdamer ohne Erlaubnis an Land, denn die
zweitauſend Dollar Belohnung wollte er auf keinen Fall fahren
laſſen. Er wandte ſich an die beiden Poliziſten, die den Eingang
des Docks beſetzt hielten, und meldete in gebrochenem Engliſch daß
er einen Millionendieb wüßte. Der eine Beamte deutete auf das
gelbe Plakat, der andere brachte den Denunzianten zur Polizei
office.

Hier gab Moritz Pietje an, daß der Millionendieb an Bord der
„Reſonante“ ſei, und zwar in der Kammer des Bootsmannes Mo
ritz Pietje blieb ruhig ſitzen und wartete Die zweitauſend Dollar
waren ihm ſicher. Dafür konnte er ſchon die Heuer und ſeine Ef
fekten an Bord im Stiche laſſen.Drei Minuten ſpäter traten fünf Pohgeimanner über die Lauf

brücke des Dampfers, verſtändigten ſich mit dem Erſten Offizier
der über die Nachricht, daß Michel Mohr, ſein braver Booksmann,
einen Millionendieb beherberge, den Kopf ſchüttelte und drangen
in die betreffende Kammer ein, wo ſie nichts Millionendiebähnliches

fanden. Sie durchſuchten alle Mannſchaftsräume, wiederum vergeb
lich. Nun gingen ſie zum Kapitän Siems und teilten ihm mit
daß ſie das ganze Schiff durchſuchen müßten

Fortſetzung folgt
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Hie Sozialdemokratie im Wahlkampf.
Wellen des Wahlkampfes fangen an, etwas bewegter zu

Das Wahlfieber ſcheint aber nicht den Grad der letzten
zu erreichen. Wenigſtens ſcheinen die Schlachten nicht mehr in
öffentlichen Wahlverſammlungen ausgefochten zu werden. Die
perſönliche Beeinfluſſung der Wählermaſſen durch die Parteipreſſe
iſt entſchiedener geworden. Es gilt in den wenigen Tagen vor der
Wahl noch all die Lauen und Trägen, die das Heer von Nichtwähler
ausmachen, aus ihrer Lethargie wachzurütteln und am 20. Mai an

die Wahlurne zu bringen.
In unſerer zweiten Wählerverſammlung, die in Haſſerode in

der „Reuen Quelle am Sonnabend ſtattfand, hätte noch beſſer be
ſucht werden können.

Es ſprach Gen. Ba de re Magdeburg. Er wies einleitend darauf
hin, daß im letzten Reichstag den republikaniſchen Parteien nur 18
Mandate an der Mehrheit fehlten. Wenn die Kommuniſten nicht
ihre 45 Mandate im arbeiterfeindlichen Sinne ausnutzen würden,
hätte manche Geſetzesvorlage ein anderes Geſicht erhalten. An
recht draſtiſchen Beiſpielen aus dem Steuerrecht, wurde die gerade
zu ungeheuerliche Taktik der Kommuniſten gezeigt, die ſich immer
gegen die Arbeiter auswirkte.

9 Millionen proletariſche Wähler, die bei der letzten Wahl noch
gegen die Arbeiterſchaft geſtimmt haben, und der 10 Millionen
Nichtwähler müſſen wir uns annehmen, um am 20. Mai eine an

dere Zuſammenſetzung des Reichstages zu erreichen.
Beſonders haben unſere weiblichen Wähler eine große Aufgabe

in dieſem Kampfe zu löſen. Die
21 Millionen neuer weiblicher Wähler

bei der diesmaligen Wahl haben die Entſcheidung in der Hand. Sie
entſcheiden, ob das Stückchen Brot, das auf den Tiſch des armen
Mannes kommt, nicht durch Steuern noch kleiner wird. Alle Pro
dukte des täglichen Bedarfs werden ſprunghaft im Preiſe nach oben
gehen, wenn die Frau bei der Wahl von ihrem Stimmrecht nicht
den richtigen Gebrauch machen.

Wer ſich ſeine eigene Taſche nicht noch leerer machen will, wie
ſie ſchon iſt, muß ſeine ganze Perſon in dem Dienſt der Aufklärung
ſtellen, damit nur ſozialdemokratiſche Stimmzettel abgegeben wer
den. Der Firma Ofen-Krüger, Georgiiſtraße, widmet der Refe-
rent einige Minuten, um zu zeigen, daß dos „Herren im Hauſetum“
heute an der Macht der Gewerkſchaften ſcheitern wird. Dies zu
beherzigen, iſt das Wahlkampf außerordentlich geeignet.

Die

werden.

deburgberbürgermeiſter
ſpricht am Sonnabend, den 12. Mai

in „Mono pol.
Kommt Alle und hört, was Euch der Spitzenkandidat der

Reichskagsliſte Nr. 1
zu ſagen hat

Nür die Wahl genügender Sozialdemokraten kann hierzu un
ſeren Gunſten entſcheiden. Der Verpulverung der Millionen an die
Großen und Reichen kann nur ein Riegel vorgeſchoben werden,
wenn der Kampf zwiſchen den Parteien des Beſitzbürgerblock und
der Arbeiterſchaft zu Gunſten der Sozialdemokratie entſchieden wird

Wählt daher Sozialdemokraten

So ſchloß unter dem Beifall der zahlreichen Anweſenden der
Redner Diskuſſionsredner meldeten ſich nicht, deshalb faßte Gen.
Ba der am Schluß nochmals ſeine Ausführungen zuſammen und
wies beſonders auf die Kleinagitation hin. Der politiſchen Orga
nifation der Sozialdemokratie und die Leſerſchaft der „Harzer
Volksſtimme“ muß immer größer und größer werden. Mehr Licht
wollen wir ſchaffen in den Hirnen der Trägen, mehr Wohlergehen
in der Menſchheit überhaupt. Schafft freie Bahn dem Wirken der
Sozialdemokratiel An die Arbeit, nutzt die Zeit bis zum Wahl
tage Sorge jeder dafür, daß am Wahlabend die Sozialdemokratie
den Sieg über die Reaktion davonträgt.

Wählt die Sozialdemokratie, die Liſte 1

Brunnenkuren.
Dieſer Tage erhielt die Preſſe eine Einladung zum Sonntag,

den 6 Ma, vorm s.15 Uhr zur Eröffnung der von der Kurverwal
tung Wernigerode im ſtädtiſchen Kurhaus beginnenden „Brunnen
kur“ Anfangs glaubte man, es habe ein Spaßvogel ſich ein April
ſcherz erlaubt, denn wir hatten bisher von der Erbohrung einer
Mineralquelle in oder um Wernigerode nichts gehört. Anſcheinend
hat der kürzlich beendete Prozeß wegen der Führung des Namens
„Harzer Sauerbrunnen“ erfinderiſche Geiſter nicht ruhen laſſen,
bis auch Wernigerode ſeine „Brunnenkur“ erhält. Man will, da
die Induſtrie hier zurückgeht mit allen Mitteln Wernigerode zum
Kurort machen.

Es iſt ein Beginnen das in der Stadt viel belächelt und be
kriktelt wird.

Die Spitzen der Behörden, viele Aerzte und Gewerbetreibende
hatten ſich zur Eröffnung neben anderen Publikum eingefunden
um diverſe Flaſchen vorrätigen Mineralwaſſers zu probieren.

Alſo das iſt des Rätſels Löſung der Brunnenkur, daß aus
Flaſchen Water der Wildunger Helenenquelle, Wildunger Georg
Viktor, Kiſſinger Rakoczy Bitterwaſſer, Karlsbader Mühlbrunnen,
Brückenauer Wernarzer, Dürkheimer Maxquelle, Fachinger, Mer
gentheimer Sprudel, Neuenahrer Sprudel, Salzbrunner Ober
brunnen, Salzſchlirfer Bonifaciusbrunnen, Lauchſtädter Mineral
paſſer, Marienbader Kreuzbrunnen zu haben iſt.

Die „Trinkkuren“ ſollen täglich von 7——9 Uhr früh bei Konzert
ſtattfinden. Hoffentlich zeigen ſich die ſtädt. Behörden Anträgen
aus der Arbeiterſchaft gegenüber genau ſo entgegenkommend wie
anderen Leuten gegenüber.

Freiwillige Feuerwehr Der automobile Löſchzug für die
freiwillige Feuerwehr unſerer Stadt iſt, wie an dieſer Stelle ſchon
verſchiedentlich berichtet, von der Firma Magirus-Ulm vor kurzer
Zeit geliefert und in Gebrauch genommen. Damit iſt ein Wunſch
der verantwortlichen Stellen in Erfüllung gegangen. Die Verwirk
lichung des Wünſches, die aber gleichzeitig als Segen für das allge

meine Wohl betrachtet werden muß, wäre der Stadt nicht möglich
geweſen, wenn nicht der Kreis, die Landfeuerſogietät und nicht zu

letzt die Städtefeuerſozietät der Provinz Sachſen in Magdelurg
finanzielle Hilfe leiſtete. So leiſtete die letztere eine geſchenkweiſe
Beihilfe von 3000 RM. und gewährte weiter ein Darlehn in Höhe

von 15 080 RM. zu einem billigen Zinsſatz. Den in dieſer Weiſe an
der Beſchaffung des automobilen Feuerlöſchzuges beteiligten Stellen

Thealerbund. Die Spielleitung der am Mittwoch, 9. Mai
im Kurhaus ſtattfindenden Aufführung des Bruno Frankſchen
Schauſpieles „Zwölftauſend“ ruht in Händen des Jntendanten
Rudolf Hartig. Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt Hanne Zſchege,
ſowie die Herren Heinz Klink, Hans Jerrov, Albert Mautz, Guſtav
Stelter, Kurt Schlieſtedt und Walter Kiesler, die beiden letzteren
als Gäſte vom Stadttheater Halberſtadt.

Aus Halberſtadt.
Eugen Teuſchers Abſchied.

Ovakionen in der geſtrigen „Peer Gyntk“- Vorſtellung.

Kitan

Eine ſechsjährige erfolgreiche Epoche des Halberſtädter Theaters
unter Eugen Teuſchers Leitung iſt zu Ende. Die drei letzten Abende
waren dem Abſchied gewidmet. Am Freitag der Oper, am Sonn
abend der Operette und am Sonntag des Schauſpiels. An allen
drei Tagen gab es große Ehrungen für Perſonal und Chef. Als
ſich geſtern abend hinter den bitteren Worten Jbſens über die
„Peer Gynt“Menſchen, die weder warm noch kalt, weder gut noch
böſe, ſondern einfach lau und zweckbefliſſen ſind, der Vorhang
ſchloß, machte der Jntendant durch eine Anſprache ſelber einen
Schlußſtrich unter ſeine bisherige Tätigkeit in Halberſtadt. Daß
etwas Beſonderes erwartet wurde, konnte man wohl auch an der
Zuſammenſetzung des Auditoriums erkennen. Diejenigen, welche
geſtern das Theater füllten, waren in der Mehrzahl durchaus kein
Sonntagspublikum im Sinne der Theaterſprache. Es waren ernſte,
um die Kultur und Theatertradition unſerer Stadt bemühte Bür-
ger, die durch ihren Beſuch zweifellos dem bisherigen verdienten

ſei hiermit öffentlich gedankt.

Leiter Dank und Ehrung bezeugen wollten

Daß alle Anweſenden mehr wollten als lediglich die Auffüh
rung von Jbſens „Peer Gynt“, ſah man auch daraus, daß ſich nach

dem Fallen des Vorhanges niemand vom Sitze erhob. Starker
Beifall ſetzte ein. Einmal erſchienen die Darſteller noch vor dem
Vorhang und dann kam, nachdem ſich die Bühne in einen Blumen
garten verwandelt hatte aus denen gewaltige Lorbeerkränze her
vortraten, der Jntendant. Er ganz allein. Demonſtrativer Beifall
begrüßte ihn wiederholt Dann ſah er ſich gezwungen, einige Ab
ſchiedsworte an das Publikum zu richten. Sichtlich bewegt erklärte
er, daß ihm der Abſchied ſchwer falle. Er wolle aber nicht abtreten,
ohne vorher dem Publikum ſeinen Dank zu ſagen für all die Eh
rungen, die ihm in den letzten Tagen zuteil geworden ſeien. Das
Halberſtädter Theater habe ſed dem Beſtehen des gegenwärtigen
Hauſes ſechs Jntendanten gehabt. Von allen ſei er am längſten
hier geweſen. Er könne ſich ſozuſagen als „Dienſtälteſter“ bezeich
nen. Doppelt verbunden fühle er ſich daher mit dieſem Hauſe, wel
ches im Jahre 1905 ſeiner hohen Beſtimmung, den darſtellenden
Muſen zu dienen, übergeben ſei. Jm gleichen Jahre habe auch er
als junger Schauſpieler ſeine Bühnenlaufbahn begonnen und er
hätte gewünſcht, daß mit dem 25jährigen Jubiläum des Theaters
er auch ſein eigenes Jubiläum als Künſtler hätte feiern können.
Das ſei ihm ja nun leider verwehrt. Wenn aber dieſes Haus das
feſtliche Jubiläum begehe, dann ſei auch er in Gedanken dabei. So
lange er die Ehre gehabt habe, dies Haus zu leiten, habe hier nur
e in Wille geherrſcht: das künſtleriſche Gewiſſen. Möge
das auch in Zukunft der Fall ſein. Dann ſprach der Jntendant
ſeinen Dank aus an alle Mitarbeiter, die ihm in den ſechs Jahren
auf dem dornenvollen Wege des Künſtlers gefolgt ſeien. Beſon
deren Dank ſage er auch dem öffentlichen Gewiſſen und zwar allen
Unterzeichnern des Aufrufes in einer hieſigen Zeitung der ihm ſo
herzlich wohl getan habe. Dieſer kei gr
ſein. Er wolle noch nicht abſchließen, ſondern weiter der Kunſt
leben. So ſchwer auch dieſer Beruf ſei: Er und ſeine Mitarbeiter
hängen mit allen Faſern ihrer Seele daran. Möge das Halber
ſtädter Theaterleben, ſo ſchloß der Jntendant, wachſen, blühen und
gedeihen

Starker Beifall folgte dieſer Rede. Dann verſammelte ſich das
geſamte Perſonal auf der Bühne zu einer herzlichen Abſchieds
Ovation, an der ſich das Publikum durch Beifallsſtürme und Zu
ſtimmungskundgebungen beteiligte.

Der Jntendant hatte das Recht, ſich mit ſolchen Worten von
unſerem Hälberſtädter Publikum zu verabſchieden. Wenn nan im
Laufe von ſechs Jahren nicht weniger als 200 literariſch wertvolle
Stücke des Schauſpiels, 53 Operetten und 51 Opern in muſtergülti
ger Weiſe herausgebracht hat, kann man ohne Ueberheblichkeit für
ſich in Anſpruch nehmen, daß man ſeine Pflicht erfüllt hat.

Der erwähnte Aufruf in der „Halberſtädter Zeitung“ iſt von
weit über 200 Perſonen, die wohl den Kern der Halberſtädter
Theaterbeſucher bilden, unterzeichnet worden. In ehrenden Wor
ten wird dem Jntendanten Teuſcher die Bewunderung und hohe
Achtung vor ſeinem künſtleriſchen Ernſt, ſeinem unerſchütterlichen
Jdealismus und ſeinem ſtarken Kulturwilken ausgeſprochen. Es
wird dem Jntendanten verſichert, daß ſein hohes Wirken in Hal
berſtadt unvergeßlich bleiben wird.

Dieſe Kundgebung verhindert die „IJntelligenz“ dennoch nicht,
dem ſcheidenden Künſtler zum Abſchluß in derſelben Nummer noch
einmal einige ſchlimme Unfreundlichkeiten nachzurufen. Eine zwei
felhafte Aufgabe, der ſich das Blatt hier im Auftrage der Bürger
blockfraktion, von denen natürlich nicht ein einziger den obigen
Aufruf mit unterſchrieben hat, ausführen muß. Jn dem übelſten
Teil der „Intelligenz“, den ſogenannten „Halberſtädter Zeitbil
dern“, wird ausgeführt, daß man nicht wiederholen wolle,
was man als Gründe für das Ausſcheiden des Herrn
Teufſcher angegeben habe, und bemerkt dazu noch heuchleriſch,
daß „dieſe Zurückhaltung auch im Jntereſſe des Herrn
Teufſcher erfolge“. Bisher hat der Bürgerblock noch nicht ein
einziges Mal angegeben, weshalb denn eigentlich der Jn
tendant Teuſcher entlaſſen worden iſt. Anſtatt ſolche unbegründe
ten Verdächtigungen auszuſprechen, ſollte man lieber klar Und deut
lich ſagen, um was es ſich handelt. Dieſe Zurückhaltung beruht
auf nichts anderem als darauf, daß man ſich ſchämt und daß man
wiſſentlich im Unrecht iſt. Wie fadenſcheinig die „Gründe“ ſein
müſſen, ſieht man wohl am beſten daraus, daß die beiden Rezen
ſenten der „Intelligenz“, Herr Pätzmann und Herr Dr. Pieritz, die
ſechs Jahre lang das künſtleriſche Wirken des Jntendanten aus
nächſter Nähe betrachten und würdigen konnten, den ehrenden Auf
riuf mit unterzeichnet haben.

Der geſtrige Abſchied des Jntendanten bricht allen Verdächti
gungen die Spitze ab und läßt einem aufrechten Künſtler Gerechtig
keit widerfahren.

Doch was haben Gerechtigkeit, Kunſt und Kultur mit dem „Bür
gerblock* zu ſchaffen

2100 Arbeitsloſe
3. N. Der langſame, gleichmäßige Rückgang der Arbeitsloſen

ziffern des Arbeitsmarktes für männliche Perſonen hat auch in
der Berichtswoche vom 26. April bis 2. Mai d. Js. angehalten. Die
Aufnähmefähigkeit hat in den Außenberufen zugenommen, die Land

teiligt. Jn der Metallinduſtrie iſt die Lage immer noch uneinheit
lich mit nur ganz geringen Nachfragen. Die Nahrüungsmittel- und
Fleiſchkonſerveninduſtrie hat keine Belebung erfahren. Der Streik
in der Handſchuhinduſtrie iſt nach einer Dauer von 22 Arbeitstagen
durch Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruchs beigelegt. Von
dem Streik waren in 6 Betrieben 448 Arbeiter und 8 Angeſtellte
betroffen. Das Bekleidungsgewerbe iſt gut beſchäftigt, Nachfrage
und Neuangebot gleichen ſich aus. Jm Gaſtwirtsgewerbe konnten
außer den üblichen Aushilfen eine Reihe Vermittlungen in Harz
kurorte getätigt werden. Unverändert ſchlecht iſt die Lage für kaufm.
Angeſtellte und Büroperſonal.

Jn der Notſtandsarbeit „Neuanlage eines Waldweges im Forſt
revier Thekenberge“ ſind 21 und bei der Oſtſtadtkanaliſation 31 Not
ſtandsarbeiter beſchäftigt.

Vermittelt wurden 6 landw. Arbeiter, 1 Gärtner, 2 Ziegler,
4 Schloſſer, 2 Klempner, 1 Mechaniker, 2 Stellmacher, 2 Schneider,
1 Schuhmacher, 1 Barbier, 2 Zimmerer, 3 Maler, 9 Kellner, 1 Poſt
aushelfer, 3 Kraftwagenführer, 5 häusliche Arbeiter, 14 Arbeiter
wechſelnder Art, 1 Bauarbeiter.

Die Zahl der männlichen Arbeitſuchenden beträgt 1280 (1369 in
der Vorwoche), hierzu die Landgemeinden mit 193 (188 in der Vor
woche). Arbeitsloſenünterſtützung beziehen 686 (Stadtgemeinde),
168 (Landgemeinden), Kriſenunterſtützung beziehen 309 Stadt
gemeinde), 25 (Landgemeinden). Nach Berufen eingeteilt, gliedern
fich die Unterſtützten wie folgt:

5 landw. Beamte, 85 landw. Arbeiter, 8 Gärtner, 1 Bergarbeiter,
3 Steinmetze, 6 Ziegler, 3 Dreher, 33 Schmiede, 108 Schloſſer, 16
Fräſer, Former und Eiſendreher, 11 Klempner und Jnſtallateure,
22 Elektromonteure und Mechaniker, 1 Jſolierer, 1 Goldarbeiter, 5
Buchbinder, 15 Sattler und Tapezierer, 4 Färber und Gerber, 67
Tiſchler, 1 Holzbildhauer, 1 Böttcher, 2 Korbmacher, 18 Stellmacher,
3 Müller und Brauer, 15 Bäcker, 23 Fleiſcher, 5 Zigarrenmacher, 6
Schneider 2 Kürſchner, 12 Schuhmacher, 1 Handſchuhmacher, 5 Bar
biere, 74 Maurer 32 Zimmerer, 16 Maler, 9 Anſtreicher, 6 Glaſer,
14 Dachdecker, 3 Steinſetzer, 7 Buchdrucker, 9 Kellner, 12 Bahn-
arbeiter, 2 Seeleute, 34 Kutſcher und Kraftfahrer, 1 Vote, 16 häusl.

15 Maſchiniſten und Heiger, 54 kaufm. Angeſtellte, 44 Bürvange
ſtellte, 5 Techniker, 1 freier Beruf

Der Arbeitsmarkt für weibliche Perſonen exfuhr in dieſer
Berichtswoche durch Zugänge aus der Handſchuhinduſtrie eine er
hebliche Zunahme der Arbeitfuchenden. Nach Beendigung des Streiks
in der Handſchuhinduſtrie ſind in den einzelnen Firmen in der
Hauptſache Entlaſſungen von Allongiererinnen und jugendlichen
Hilfsarbeiterinnen vorgenommen worden, denen Einſtellungen von
Tambouriererinnen gegenüber ſtehen. Bedarf an Arbeitskräften lag
vor in der Lebens und Genußmittelbranche. Jm Bekleidungs
gewerbe konnte eine Schneiderin und eine Weißnäherin unterge
bracht werden. Plätterinnen konnten aushilfsweiſe Privathaus-
haltungen zugewieſen werden. Für kaufm. Angeſtellte hat ſich der

Arbeitsmarkt wenig verändert r
Der Vermittlungsverkehr in der Hausvermittlung iſt nach wie

vor lebhaft. Die große Anforderung von Haus und Küchenperſonal
für die Sommerſaiſon, die vor einigen Wochen lebhaft einſetzte und
die nur zum Teil erledigt werden konnte, da Perſonal zur ſofortigen
Beſetzung dieſer Stellen nicht genügend vorhanden war, hat etwas
nachgelaſſen.

In die Arbeitsloſenverſicherung traten im Laufe der Berichts
woche 21 Perſonen neu ein und zwar 1 Schlauchweberin, 4 Buch
drückanlegerin, 1 Weißnäherin 1 Schneiderin, 1 Stickerin, 15 Fa
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1 Buchbindereihilfsarbeiterin, 1 Schneiderin. 1 Weißnäherin, 1 La
geriſtin, 1 Tambouriererin; 1 Putzmacherin, 13 Fabrikarbeiterinnen,
2 Aufwartungen, 1 Hausdame.

Die Zahl der Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger beläuft ſich
auf 301 und zwar 2 Weberinnen, 1 Maſchinenſtrickerin, 14 Büch
bindereihilfsarbeiterinnen, 31 Arbeiterinnen der Tabakbranche, 97
Arbeiterinnen der Lebensmittelinduſtrie, 8 Hilfsarbeiterinnen des
Bekleidungsgewerbes, 3 Plaätterinnen, 5 Druckereiarbeiterinnen,
Zimmermädchen, 1 Kaffeemamſell, 1 Kinderpflegerin, 25 Aufwar
tungen, 41 Fabrikarbeiterinnen, 15 Verkäuferinnen, 10 Kontoriſtin
nen, 3 Stenotypiſtinnen, 1 Laborantin, 1 Telephoniſtin.

Nach Berufen eingeteilt, gliedern ſich die 641 Arbeitſuchenden wie
folgt. 2 Mamſellen, 2 Maſchinenſtrickerinnen, 3 Weberinnen, 12
Buchbindereihilfsarbeiterinnen, 5 Zigarrenmacherinnen, 19 Wickel
macherinnen, 3 Sortiererinnen, 13 Strupperinnen, 1 Kiſtenmacherin,
129 Arbeiterinnen der Lebensmittelinduſtrie, 14 Kurbelſtickerinnen,
16 Näherinnen, 12 Weißnäherinnen, 3 Schuhſtepperinnen, 1 Zwicke
rin, 3 Handſchuhnäherinnen, 1 Laſcherin, 8 Allongiererinnen, 2 Dre
ſeuſen, 5 Nieterinnen, 21. Tambourtererinnen, 24 Hilfsarbeiterinnen,
2 Putzmacherinnen, 2 Pelznäherinnen, 1 Pflegerin, 4 Plätkerinnen,
8 Drückereiarbeiterinnen, 5 Büffetfräulein, 2 Beſchließerinnen, 5
Zimmermädchen, 5 Mamſellen, 5 Hausperſonal für Gaſtwirtſchaft,
I Kinderpflegerin, 1 Hortnerin. 55 Hausperſonal für Privathaus-
haltungen, 75 Aufwartungen, 118 ungelernte Arbeiterinnen, 50 kauf
männ. Angeſtellte, 1 Telephoniſtin, Laborantin.

Wahl ver Verſichertenvertreter für das Ver
ſicherungsamt des Land kreiſes Halberſtadt.

Das Gewerkſchaftskartell Halberſtadt ſchreibt uns
Es ſind bei dem Verſicherungeamt des Landkreiſes Halberſtadt

zwei Liſten von Arbeitnehmervertretern eingereicht. Es muß aus
dieſem Grunde eine Wahl ſtattfinden. Von beſtimmter Seite wird
jetzt verſucht, die Arbeiterſchaft irrezuführen, indem behauptet wird

zu werden. Von anderer Seite wird behauptet, Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hätten ſich geeinigt. Darum brauchten die Wahlen
nicht ſtattzufinden. Beides iſt falſch Wir erſuchen, ſich von keiner
Seite beeinfluſſen zu laſſen und unſere Bekanntmachungen zu befol

gen. Es wird nur gewählt
Liſte 1 mit dem Kennwort A. D. B.

Platzkartenverkauf zum Kurswagen Magdeburg München
Der bisher nur zwiſchen Magdeburg und München (und umgekehrt
in den Dz 151 und 160 verkehrende Kurswagen wird nach Mit
teilung der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg ab
15. Mai 1928 bis und ab Hamburg durchgeführt Aus dieſem Grunde
wird ab gleichen Zeitpunkt in Magdeburg der Platztartenverkauf

für dieſen Wagen eingeſtellt. J
Halberſtädter Volks Muſik Bücherei. Wie m hören, ſoll nach

der Eröffnung am Sonntag mit der Ausleihe am nächſten Dienstag,
nachmittags um 5 Uhr, begonnen werden. Oeffnungszeit- Dienstag
und Freitag von 5 bis 7 Uhr nachmittags im Zimmer 51 der Deut
ſchen Mädchen Oberſchule, Eingang Weſtflügel, 2 Treppen.

Die Jagd beginnt. Der Schluß der Schonzeit für Rehböcke
iſt im Regierungsbezirk Magdeburg auf den 29. Mai feſtgeſetzt, ſo

wirtſchaft und das Bauhandwerk waren hieran am ſtärkſten be
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daß die Jaad auf Rehböcke am 30. Mat beeinnt.

es ſei nur eine Liſte eingereicht und brauche deshalb nicht gewählt

Arbeiter, 256 Arbeiter wechſelnder Art, 90 Bau und Erdarbeiter
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kale an. An die Spitze d
kapelle, die durch die gleiche Kapelle von Börßum verſtärkt war und Zgie wir hären, veranſtaltet der Geſangverein Sängerbund Halber

r

Heiratsinſerate. In der letzten Zeit erſcheinen in der hieſigen
Provingpreſſe Heiratsinſerate, wonach Wikwer, vermögend, Guts
beſiher pp., Damen von edler Geſinnung, bei denen gehofft werden
kann, daß in ihnen eine Mütter für das mütterloſe Kind gefunden
wird, geſucht werden. Reflektant ſieht nicht auf Geld, ſondern auf
häusliches Glück. Die Inſerate erſcheinen chiffriert. Sobald ſich
Reflektantinnen melden, erhalten Sie, auf Schreibmaſchine verviel
fältigt, Briefe eines Grantinſtituts aus Budapeſt, Eliſabethen
ring 17, zugeſandt. In den Jnſeraten werden Vorauszahlun t und
Vermittlungsgebühren verlangt. Es kann vor einem derertigen
Inſtitut nicht dringend genug gewarnt werden

Poſtſcheckamt Magdeburg. Vor Jahresfriſt wieſen wir auf
Grund einer Mitteilung der Induſtrie und Handelskammer zu Hal
berſtadt darauf hin, daß inmer noch ein ſehr erheblicher Teil der
im Bezirk der genannten Kammer anſäſſigen Poſtſcheckkünden ihr
Konto in Berlin ſtatt in Magdeburg unterhielten. Damals nannken
wir auch die Zahl 1500, wovon ein ſehr beträchtlicher Teil auf Jn
duſtrie und Handelsfirmen fiele. Die Bemühungen des Poſtſcheck
amts Magdeburg und der Induſtrie und Handelskammer zu Hal
berſtadt, die Firmen zu veranlaſſen, ihr Poſtſcheckkonto in Berlin zu
Gunſten von Magdeburg aufzuheben, haben leider nur wenig Erfolg
gehabt. Die Erhaltung des Poſtſcheckamts Magdeburg kann aber
nur dann als geſichert angeſehen werden, wenn es gelingt, die Kun
denzahl beträchtlich zu erhöhen. Beim Uebertritt zum Poſtſcheckamt
Magdeburg würden die Konteninhaber den Vorteil erzielen, daß ſich
ihr Zahlungsverkehr wegen der kürzeren Entfernung ſchneller als
bisher abwickelt. Es wird daher von neuem dringend empfohlen,
falls keine anderweitigen Gründe vorliegen, das Konto nach Magde
burg zu verlegen. Bei dieſer Gelegenheit rät die Induſtrie und
Handelskammer zu Halberſtadt allen Induſtrie und Handelsfirmen,
die überhaupt noch kein Konto beſitzen, ſich die Vorzüge des Poſt
ſcheckherkehrs, insbeſondere die damit verbundenen Annehmlichkeiten
und Erſparniſſe, zunutze zu machen und ſich ein Poſtſcheckkonto ein
zurichten. Da die Stammeinlage nur RM. 5.— beträgt, ſo dürfte
allen, die häufiger Zahlungen zu empfangen oder zu leiſten haben,
der Anſchluß an den Poſtſcheckverkehr ſehr wohl möglich ſein.

Oeffentliche Wählerverſammlungen
in den Unterbezirken Halberſtadt u. Wernigerode

Am Monkag, den 7. Mai, abends 20 Uhr
Wehrſtedt, bei Schütze, Ref. Landtagsabgeordneter Ernſt Braän

denburg, Magdeburg
Die Jungſozialiſten (Halberſtadt)

Mann der Zukunft auf.
Jlſenburg, im Lindenhof, Ref. Reichstagsabgeordnete Marie Ar

ning, Magdeburg
Am Mittkwoch, den 9. Mai, abends 20 Ahr-:

Hornburg, in der Halbinſel. Referent Landtagsabgeordn. Kaſten

führen den Wahlſketch „Der

Schönebeck.

Klein Quenſtedt, bei Bienert, Ref. Zur Paul Wille, Halber
ſtadt

Unſere Mitglieder in den angeſührten Orten werden erſucht,
einen guten Beſuch aller Veranſtaltungen zu ſorgen.

Der Unterbezirksvorſtand. J. A. Fr. Schütte.

Kreis Halberſtadt.
Hornburg, 7. Mai. (Maifeier.) Unſere diesjährige Maifeier

erfreute ſich eines außergewöhnlichen Zuſpruchs. Um 8 Uhr abends
traten die Genoſſen Und Gewerkſchaftler vor dem Küppertſchen Loe Zuges ſetzte ſich unſere Reichsbanner

für

dann ging es durch die Straßen der Stadt Eine große Menſchen
menge begleitete den Zug, der vor der Halbinſel ſeinen Abſchluß

fand. Der Saal füllte ſich in ganz kurzer Zeit, und es muß bei die
ſer Gelegenheit geſagt werden, daß es ſchon lange her iſt, ſeit wir
hier eine ähnlich gut beſuchte Veranſtaltung hatten. Jm Saale ſelbſt
wurden dann Muſikvorträge geboten uſw. Der Gen. Schütte-
Halberſtadt hielt die Maianſprache, während der Genoſſe Steckhahn
die Feſtverſammlung leitete. Am Schluß der Ausführungen des
Feſtredners ſtimmten die Verſammelten begeiſtert in ein Hoch auf
den I. Mai und die Sozialdemokratiſche Partei ein. Nach dem offi
ziellen Teil wurde dann das Tanzbein geſchwungen. Alles in allem
kann feſtgeſtellt werden, daß die Stimmung für die SPD. gut iſt zu
den Wahlen, und wenn noch die notwendige Kleinarbeit ver
richtet wird, dann werden wir die Scharten von den letzten Reichs
tagswahlen ſehr gut auswetzen.

Athenſtedt, 7. Mai. (Die Maifeier unſerer Partei)
fand am letzten Sonnabend im Saale von Jung ſtatt. Die Tiſche
waren von unſeren Frauen hübſch weiß gedeckt, friſches Grün ſtand
auf ihnen. Mit einem Lied eröffneten die Halberſtädter Jung-
ſozialiſten den Abend. Ein Gedicht folgte und dann nahm Genoſſe
e MattheusHalberſtadt das Wort, um in einer feinſinnigen
Rede all das zu berühren, was uns am 1. Mai bewegt: Achtſtunden
tag, Völkerfrieden und die kommenden Wahlen. Er erntete viel
Beifall mit ſeiner Aufforderung, ſozialdemokratiſch zu wählen. Die
Jungſozialiſten trugen dann einige ernſte Gedichte und Lieder vor.
Im zweiten Teil des abends boten unſere jungen Freunde den Wahl
Skelch Der Mann der Zukunft“ Wie ein Agitator der Sozial
demokratie einen nationaliſtiſchen Grafen narrt, das war ſehr luſtig
anzuſehen Und wurde von den Anweſenden ſehr beifällig aufgenom

men. In vor erückter Stunde trennte man ſich dann, im Bewußt
ſein, einen ſchönen abend verlebt zu haben. Hoffentlich trägt auch
unſere Maifeier mit dagu bei, das wahr zu machen, was wir wün
ſchen Sieg der Sozialdemokratie auf der ganzen Linie

SleinHuenſtedt, 7. Mai KPD. Pleite) Die Kommuniſten
haben nichts mehr zu verlieren das Vertrauen der Wählermaſſen
haben ſie ſich längſt verſchergt und meinen darum, noch alles
wiedergewinnen zu können. Sie gehen jetzt auf die Dörfer, um dort
das Sorjetparadies anzupreiſen. Die Herren Kahmann und Roſe
aus Halberſtadt treten als Redner auf. Herr Kahmann iſt ſogar
Reichstagskandidat und wollte am Freitag wie ſchwarzweißrote
Plakate verkündeten, über das Thema 4 Jahre Volksbetrug
ſprechen. Wie eine ſolche Kahmannſche Rede ausfällt, das haben
unſre Einwohner offenbar geahnt. Am abend blieben Herr Kah
mann und ſein Begleiter allein im Verſammlungslokal ganz unter
ſich. Wenn die beiden noch nicht nach Hauſe gegangen ſind, warten
ſie heute noch auf den erſten Verſammlüngsbeſucher Ein wohl
klender Reinfall, dem noch viele folgen werden

Aus Oſchersleben.
Sitzung der Funktionäre der geſamten Ar

beiterſchaft) Am Dienstag, den 8. Mai, abends 20 Uhr, im
Stadtpark große Funktionärſitzung. Genoſſe Julius Koch ſpricht zu
den Funktionären der Gewerkſchaften, der Partei und des Sportes

über die Pflichten jedes Funktionärs zur Wahl e
Arbeiter Sportkartelh. Die fällige Sizung des

Arbeiter Sportkartells findet am Montag, den 7. Mai 20 Uhr, in

der „Grünen Tanne“ ſtatt
Pflicht.

Arbeiter Wohlfahrt). Wir weiſen nochmals auf
unſere Verſammlung am 7. Mai, 20 Uhr, im „Stadtpark“ hin.
Genoſſe Fritz Wegner wird ſprechen über „Die Frauen und die
kommenden Wahlen“. Genoſſinnen, erſcheint vollzählig zu dieſer
wichtigen Verfammlung.

Die Fraktionsſitzung der SPD)) zur nichtöffent
lichen Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag, den 8. Mai
1928, findet eine halbe Stunde vor der anberaumten Sitzung ſtatt

(SPD.) Die Mitgliederverſammlung der Partei wird am
Mittwoch, den 9. Mai 1928, 20 Uhr, im „Stadtpark“ abgehalten.
Wichtige Tagesordnung, u. a. letzte Vorbereitungen für die Wah
len. Das Erſcheinen iſt Pflicht.

Kreis Oſchersleben.
Sozial demokratiſche Wählerverſammlungen.

Die Verſammlungen beginnen, wenn nichts anderes vermerkt iſt,
ſtets um 20 Uhr (8 Uhr abends). Jm Intereſſe der Beſucher und
Redner bitten wir die Beſucher um Pünktlichkeit. Unſere Ar
beiterſänger, Sportler und Jugend bitten wir um rege Pro
paganda und Ausgeſtältung der Verſammlungen Für die alten

Das Erſcheinen aller Delegierten iſt

Leute müſſen immer genügend Sitzplätze frei gehalten werden. Sie
ſind beſonders einzuladen

Der Verſammlungsplan.
Montag, den 7. Mai, 20 Uhr:

Kloſter Gröningen, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe
Baer.

Donnerskag, den 10. Mai, 20 Ahr-
Hornhauſen, Lokal Schmidt. Redner Genoſſe Julius Koch.
Hamersleben, Lokal Mölle. Redner Genoſſe Dr. Dittmann

Freitag, den 11 Mai, 20 Uhr
Wulferſtedt, Lokal Brämer, Redner Genoſſe Thiele.
Vogelsdorf. Lokal wird noch mitgeteilt Redner Gen. Jul. Koch.

Sonnabend, den 12 Mai, 20 Uhr
Nienhagen, Lokal Meyer. Redner Genoſſe Küchler.
Schwanebeck, Lokal Erholung. Redner Genoſſe Julius Koch.
Dingelſtedt, Lokal Schröder. Redner Genoſſe Wittmaagck.
Dalldorf, Lokal Kogeler. Redner Genoſſe Schumacher.
Günthersdorf, im Gaſthof. Redner Genoſſe Wegener

Sonnkäg, den 13. Mai, 15 Uhr
Anderbeck, Lokal Heinemann. Redner Genoſſe Julius Koch.
Eilsdorf, Lokal Frede. Redner Genoſſe Köhrich.
Haus Nienburg, im Gaſthof Redner Genoſſe Wegener

Montkag, den 14. Mai, 20 Uhr
Schlanſtedt, Lokal Heine. Redner Genoſſe Witkmaack.
Rodersdorf, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

Dienstag, den 15. Mai, 20 Uhr
Neubrandsleben, im Freien Redner Genoſſe Wegener
Gunsleben, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.

Mitkwoch, den 16. Mai, 20 Uhr
Wegeleben, Lokal Eckler. Redner Genoſſe Julius Koch
Emmeringen. Redner Genoſſe Wegener

Donnerstag, den 17. Mai, 20 Uhr
Aderſtedt, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Köhrich.
Röderhof, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Gen. Wegener-
Heteborn, Lokal wird noch mitgeteilt. Redner Genoſſe E. Wille

Das Partkeiſekrekariat. Ernſt Schumacher.

Aus Quedlinburg
S(CEtederabend des Sängerbundes Halberſtadt.)

ſtadt, welcher ſich im letzten Konzertwinter eine führende Stelle im
Muſikleben der Stadt Halberſtadt errungen hat, am Sonnabend, den
12. Mai, abends 8.15 Uhr, im Saale des Gewerkſchaftshauſes einen
Männerchor-Liederabend. Der ca. 100 Sänger ſtarke Chor ſingt
unter der Leitung des Herrn Auguſt Döll Lieder verſchiedener Ton
ſetzer. Die Vortragsfolge iſt ſehr abwechslungsreich, ſo daß jeder
Beſucher auf ſeine Koſten kommen wird Chorgeſänge wechſeln mit
Solis, Duetts und Quartetts. Die weit über Halberſtadt hinaus be
kannten Herren Hoffmann und Bollmann werden ſich ſchnell die
Herzen der Zuhörer erobern. Jn Anbetracht der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe beträgt der Eintrittspreis 50 Pfg. Programme, welche
zum Einlaß berechtigen, ſind im Gewerkſchaftshauſe ſowie in ſämt
lichen Konſumlagern zu haben. Es darf wohl erwartet werden, daß
den Halberſtädtern ein voller Saal beſchertk wird.

Kreis Quedlinburg.
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlungen.

7. Mai: Aſchersleben, Ref. Genoſſe Röber, abends 8 Uhr.
Mai: Thale a. H., Ref. Genoſſin Bittorf, abends 8 Uhr.
Mai: Quedlinburg, Ref. Genoſſe Deiſt, abends 8 Uhr.

im Gewerkſchaftshaus.
Wilsleben, vormittags 11 Uhr.
Königsgue, Gaſthaus Eimler, mittags 12.30 Uhr.
Schade leben Schulplatz, nachmittags 2 Uhr.
Friedrichs aue, Kirchplatz, nachmittags 3.80 Uhr.
Wedderſtedt, Lokal wird noch angegeben, nachmit
tags 5 Uhr.
Nachterſtedt, Gaſthaus Hermann, nachmittags 6.30
Uhr.

Mai: Ditfurt, Lokal wird noch angegeben, abends 8 Uhr.
Referenten in dieſen Verſammlungen ſind Reichstagsabgeordne

ter Ferl (Magdeburg) und Landtagsabgeordneter Kaſten
(Schönebeck).

Tagesordnung in allen Verſammlungen „Die Sozialdemokratie
im Wahlkampf Unſere Mitglieder in den Orten werden gebeten,
für guten Beſuch der Verſammlungen zu ſorgen.

Der Bezirksvorſtand.

J. A. Wilhelm Peters.

Mai
Mati:
Mai

3. Mai
Mai:

13. Mai

13.

wWinningen, 7. Mal Deutſchnationale Pleite) wurde
eine Verſammlung des Herrn Rieſeberg auch hier. Jn einer ſchlecht
beſuchten Verſammlung machte er es ſich ſo recht leicht, die Politik
der deutſchnationalen Miniſter zu rechtfertigen. Aber er hatte die
Rechnung ohne den Wirt gemacht. Zwei Aſchersleber Genoſſen
traten ihm entgegen und zerpflückten ſeinen Vortragsbau, daß nichts
übrig blieb. Auch das Hoch auf das deutſche Vaterland rettete die
Situation nicht mehr.

wilsleben, 7. Mai. Hinterpommerſche Gepflogen-
heit) ſcheint hier noch zu herrſchen. Seit mehreren Jahren iſt für
die Sozialdemokratie von den Gaſtwirten teils aus Furcht vor dem
Großgrundbeſitz, teils aus Gegnerſchaft kein Saal zu bekommen.
Jmmer mußten wir unter freiem Himmel reden. Wie man auch
dieſe Verſammlungen zu unterbinden verſuchte, beweiſt ja am deut
lichſten der Fall, daß man bei der letzten Wahl auf den Redner, Ge

noſſen Lotz, mit dem Gewehr anlegte. Nichtsdeſtotrotz ſollen die

Wilsleber auch diesmal ihre Verſammlungen wieder haben. Am 13.
Mai, 11 Uhr, wird der Ort von der Aſchersleber Sternfahrt berührt.

Aus Aſchersleben.
(Schülerdram a.) Von einem kiefbetrübenden Schickſals

ſchlag wurde eine hieſige Witwe betroffen. Jhr ehrgeiziger, fleißiger
und begabter Sohn, ein früherer Realſchüler, kehrte nach einer Zeit
praktiſchen Lernens in der Werkſtatt, noch einmal zur Aſchersleber
Realſchule zurück. Hier wollte er das EinjährigenZeugnis erlangen
das er auf ſeiner Laufbahn zum Eintritt in die techniſchen Schulen
gebrauchte Zur allgemeinen Ueberraſchung fiel der fleißige Schüler
durch das Examen Er glaubte ſich ungerecht behandelt und nahm
ſich das ſehr zu Herzen Bald nach dem Examen verſchwand er
ſpurlos Nunmehr wurde der bedauernswerten Mutter die ſchmerz
liche Nachricht, daß ſich ihr Sohn das Leben genommen hat. All
gemeine Teilnahme wendet ſich der Witwe zu.

Selbſt mord.) Der Buchhändler B. iſt ſeit einigen Tagen
verſchwunden. Paſſanten wollen geſehen haben, daß er ſich am
Wipperwehr ertränkt habe. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Die Biologiſche Reichs anſtalt bleibt in Aſchers
leben. Magiſtrat und Stadtverordnete haben endlich dem ewig
ſchwebenden Zuſtand ein Ende gemacht und einen Vertrag geſchloſſen,
ſo daß die Anſtalt in unſerm Ort bleibt.

Der neue Stadtverordnetenvorſteher wie
der ein Sozialdemokrat Am Freitag abend wurde in
ordentlicher Sitzung ein neuer Stadtverordnetenvorſteher gewählt
Genoſſe Großmann, der den Geheimrat Beſtehorn ablöſte, hatte nach
verdienſtvoller Amtszeit von faſt 10 Jahren ſein Amt niedergelegt
12 Sozialdemokraten und 5 Kommuniſten ſtehen hier 16 Bürger
lichen gegenüber. Die Bürgerlichen hatten an einen Vorſchlag Beſte
horn gedacht, der aber vorher ablehnte. Unſere Parteifraktion
brachte den Genoſſen Lotz in Vorſchlag, der ſelber an der Sitzung
nicht teilnehmen konnte, da er an den Folgen eines böſen Unfalls
ſchwar auf dem Krankenlager liegt. Genoſſe Lotz wurde von 29
Stimmen mit 16 Stimmen zum Stadtverordnetenvorſteher gewählt
Die Kommuniſten gaben für den Genoſſen Lotz geſchloſſen ihre Zettel
ab, ebenſo die Demokraten. Die Bürgerlichen gaben weiße Stimm
zettel ab.

Ein unerhört leichtfünniger Motorrad-
fahre r) von außerhalb brauſte hier mit mörderiſchem Tempo
durch die dichtbelebte Hauptſtraße Natürlich nahm das kein gutes
Ende. Er prallte mit einem Radfahrer zuſammen, der hoch im
Bogen vom Rade flog aber exfreulicherweiſe keinen Schaden nahm
Nur ſein Rad wurde ein Trümmerhaufen. Die Perſonalien des
forſchen Fahrers wurden feſtgeſtellt. Es iſt ein Glück, daß nicht
mehr Unheil geſchah. Hoffentlich werden Strafen getroffen, die
ſolchen Fahrer nicht mehr auf die Menſchheit loslaſfen.

(00 Jahre Mittelſchule.) Unſere frühere Bürger
ſchule feiert in dieſem Jahre ihr hundertjähriges Beſtehen. Sie
wird augenblicklich als Knabenmittelfchule von 225 Schülern beſucht
und hat Reifeberechtigung. Die Schule gedenkt den Gründungstag

mit finanzieller Hilfe der Stadt feſtlich zu begehen.
Ein ſelbſtändiges Arbeitsamt wird unſere Stadt

nun doch erhalten. Der neueſte Verteilungsentwurf der zuſtändigen
Behörde ſieht das vor. Es ſoll die Nebenſtelle Ballenſtedt und der
nördliche Teil des Kreiſes Mansfeld dem Arbeitsamt unſerer Stadt
angegliedert werden.

Eine Million Ueberſchreitung) der veranlagkten
Summe für die Umlegung des Stromnetzes von Gleich in Drehſtrom
wird der Stadt blühen. Eine Million war für die ganze Arbeit
vorgeſehen, allein der erſte Baugabſchnitt, ungefähr die Hälfte, koſtet
jetzt ſchon ungefähr 1 200 000 Mk. Eine reigende Beſcherung für die

ſtädtiſchen Finanzen. Dezernent iſt der Stahlhelmer Fabrikbeſitzer
Stadtrat Billettes.

260 000 Mk. für die ſtäd tiſche Polizei) wirft der
Haushaltsplan aus. 140 000 Mk. davon ſind mehr als im Vorjahre.
Der hohe Betrag erklärt ſich durch die durch Fortzug der Schupo
notwendige Errichtung der ſtädtiſchen Polizei.

Soz. Arbeiter Jugend
W
Hälberſtadt. (Wochenplan.) Heute abend iſt Spiel und Tanz

abend. Am Mittwoch Liederabend und Vorleſungen. Am Freitag
18 20 Uhr Sporten, danach Spaziergang. Vorausſichtlich am Don
nerstag eine Werberadfahrt.

Kleines Feuilleton.
Univerſität Halle. Der Privatdozent in der Philoſophiſchen

Fakultät Dr. Hans Bonnet, iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Bonn, der außerordent
liche Profeſſor Dr. G. Hoffmann in Königsberg zum ordentlichen
Profeſſor in der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität in
Halle, der bisherige ordentliche Honorarprofeſſor in der Naturwif
ſenſchaftlichen Fakultät Dr. Hans Scupin zum ordentlichen Profeſ
ſor in derſelben Fakultät und der außerordentliche Profeſſor Dr.
Weigelt in Halle zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität in Greifswald ernannt worden.

Nordiſtenkongreß in Lübeck. Im Juni findet in Lübeck ein Nor
diſtenkongreß ſtatt, der die deutſchen und ausländiſchen Fachleute
mit denen aus fämtlichen ſkandinaviſchen Ländern (einſchließlich
Jrlands und Finnlands) vereinigen wird.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Güntersberge (Harz), 7. Mai. (Großfeuner.) Jm Maſchinen

haus des Sägewerkes von Hagedorn brach ein Großfeuer aus. Bei
dem herrſchenden Oſtſturm breitete ſich das Feuer raſend ſchnell aus
und legte in kurzer Zeit das gange Werk mit den Wohngebäuden und
Stallungen bis auf die Mauern in Aſche. Die Flammen fanden in
den großen Holzvorräten reiche Nahrung. Der Beſitzer konnte mit
ſeiner Familie nur das Leben retten. Den Feuerwehren war es
unmöglich, den Flammen Einhalt zu gebieten. 40 Arbeiter ſind
durch die Brandkataſtrophe brotlos geworden. Der Schaden iſt ſehr
groß. Ueber die Brandurſache iſt noch nichts bekannt.

Ballenſtedt, 7. Mai Die gefährliche Dunggrube.)
Beim Leeren einer Pferdedunggrube wurden zwei damit Beſchäftigte

dur chdie aufſteigenden Ammoniakgaſe betäubt. Der Aeltere kam
nach kurzer Zeit wieder zu ſich, während der Sohn beſinnungslos
blieb. Um den bei ihm ausſetzenden Puls wieder zu beleben, mußten
vom Arzt erſt mehrere Kampferſpritzen gegeben werden.

Eilenburg, 7. Mai. (Jm Scherz erhängt.) Ein ſechzehn
jähriger Burſche wurde in der elterlichen Wohnung erhängt aufge
funden. Da er geſund und lebensluſtig war und auch ſonſt kein
Anlaß zu der Tat vorlag, iſt anzunehmen. daß er aus Spielerei hat
probieren wollen, „wie das Aufhängen iſt. Dabei hat er fich durch
unglücklichen Zufall erdroſſelt. Hierfür ſpricht auch die Stkuation
an der Stelle, wo die Leiche gefunden wurde. Ein Bein des Stuh
les, auf dem der junge Menſch geſtanden haben muß, war abge



brochen. Er muß dadurch den Halt unter den Füßen verloren haben
und in der Schlinge hängen geblieben ſein.

Merſeburg. 7. Mai. (Das ſterbende Dorf.) Der Bergbau
im Geiſeltal fordert von den alteingeſeſſenen bäuerlichen Familien
ſchwere Opfer. Das Dorf Runſtedt iſt dem Untergange geweiht.
Die Kohle ſteht unter der Dorflage in einer Mächtigkeit von rund
hundert Metern an. Dieſe rieſigen Kohlenmengen kann die deutſche
Volkswirtſchaft nicht ungenutzt liegen laſſen. Von drei Seiten aus
arbeiten ſich die Tag und Nacht ſchaffenden Rieſenbagger immer
mehr in die Dorflage hinein. Jm vergangenen Jahre ſind bereits
einige Gehöfte am Südende des Dorfes abgeriſſen worden. Mit dem
Abbau des ganzen Dorfes iſt in abſehbarer Zeit zu rechnen. Der
Friedhof iſt für Beſtattungen geſchloſſen, die Toten des Dorfes wer
den in Frankleben begraben. Jetzt ſchweben Verhandlungen der
Gewerkſchaft mit den Behörden über den Erwerb des Schulgrund-
ſtücks und der Kirche. Dieſe wird noch einige Jahre erhalten werden
können, während für die Schule vorübergehend in einem Bauern
gehöft am Nordrande des Dorfes eine Unterkunft geſchaffen wird,
bis die völlige Auflöſung des Dorfes die Schule überflüſſig werden
läßt. Bedauerlich iſt es, daß es nicht möglich war, das Dorf an
anderer Stelle wieder aufzubauen.

Sport.
Amerikas „Schwimm-Kanvnen“.

Berühmte amerikaniſche Schwimmer nach der Trainingsarbeit.
Unſer Bild zeigt von links nach rechts Dutch Smith, Herzog

Kahanamoku, Farid Samaika, Weſton Kimball, Georgia Cole
mann, Dorothy Poynton.

Deutſcher ArbeilerTheakerbund. Morgen Dienstag abend haben

niſcher Wein“. Die noch fehlenden Rollen vom letzten Stück müſſen
mitgebracht werden. Die fällige Monatsverſammlung wird ver
ſchoben, da wichtige Angelegenheiten nicht vorliegen.

Schwimmer Klubkampf. Cercle de Nageurs (Frankreich) gegen
Sport 1912 Halberſtadt. Die Verhandlungen, welche der Halber
ſtädter Schwimmklub Sport 1912 ſeit einiger Zeit mit dem franzö
ſiſchen Meiſterklub „Cercle des Nageurs de Nice“-Nizza, geführt
hat, ſind nunmehr zum Abſchlüß gelangt. Jn Form eines Abend-
ſportfeſtes am Freitag, den 25. Mai d. Js., wird die geſamte Wett
kampfmannſchaft in Staffel- und Einzelrennen ſowie in einem Waſ
ſerballſpiel, dem ſüdfranzöſiſchen Meiſter zum Kampf gegenüber
treten. Vereinbart ſind folgende Wettkämpfe: 1. Freiſtilſtaffel
8 mal 60 m 2. Lagenſtaffel 3 mal 60 m; 3. Freiſtilſtaffel 6080
100-—80 60 m Freiſtilſchwimmen 100 Meter; 5. Waſſerballſpiel.
Als Füllrennen werden Jugend und Knabenrennen um die „Adler-
plakette 1928“, der höchſten Auszeichnung, die der Sport 12 zu ver
geben hat, ausgetragen. Nachſtehend die Ausſchreibungen dazu 1.
Knabenbruſtſchwimmen 60 m; 2. Knabenſeite 60 m 3. Knabenrücken
60 m; 4. Knabenfreiſtil 60 m 5. Knabenſpringen; 6. Jugendbruſt
100 m 7. Jugendſeite 100 m; 8. Jugendrücken 100 m; 9. Jugendfrei
ſtil 100 m; 10. Jugend-Springen. Als weitere Einlagen: Springen
für Herren, ſowie 60 Meter Freiſtilſchwimmen für Mitglieder über
30 Jahre; ferner Streckentauchen 40 m und Kopfweitſprung; die
beiden letztgenannten Kämpfe getrennt für Jugend und Herrenmit
glieder. Meldungen zu vorſtehenden Wettkämpfen ſind ſofort einzu
reichen und werden am kommenden Uebungsabend von den Riegen-
führern entgegengenommen. Da der nächſte Uebungsabend des Him
melfahrtsfeſtes wegen ausfällt und der übernächſte des Klubkampfes
wegen mit dem Halberſtädter DamenSchwimmverein getauſcht iſt,
iſt es unbedingt erforderlich, die Meldungen ſofort abzugeben bzw.
in den Klubbriefkaſten bei Rummert (Fiſchmarkt) zu werfen.

Keichsbannet 6chwarzRotGol

Halberſtadt. In Anbetracht der bevorſtehenden Autofahrten uſw.
iſt es dringend notwendig, daß jeder eine Unterſtützungsmarke
klebt. Die Unterkaſſierer werden gebeten, ihren Beſtand an Unter
ſtützungsmarken möglichſt bald beim Kameraden Förſterling zu er
gänzen. Ferner wird daran erinnert daß Führer und Bundes
abzeichen dort zu haben ſind

Halberſtast. Kameraden, am 15. Mai gilt es, unſeren Kamera
den. den General von Deimling zu ehren Jeder hat ſich dieſen
Abend frei zu halten. Das Nähere wird noch bekannt gegeben.

Halberſtadt. Schutzſpork. Heute Montag, abends 19 Uhr, treffen
ſich ſämtliche Schutzſportler auf dem Anger. Sportzeug mitbringen.
Wir trainieren jetzt wieder regelmäßig Montags auf dem Anger und
Mittwochs in der Turnhalle

Wehrſtest. Spielerkorpe. Alle Spielleute treffen ſich
heute abend 7.15 Uhr an der Wehrſtedterbrücke. Kameraden Es
handelt ſich um eine wichtige Angelegenheit und das Erſcheinen aller
Spielleute in voller Uniform iſt unbedingt Ehrenpflicht. Um Pünkt
lichkeit wird dringend gebeten. Ebenfalls werden die Kameraden
der Ortsgruppe gebeten, ſich um 77 Uhr an genannter Stelle ein
zufinden. Ferner beginnen von dieſer Woche ab unſere Uebungs
ſtunden im Freien. Dienstags und Donnerstags abend 8 Uhr iſt
Treffpunkt an der Magdeburger Landſtraße. Kameraden! Wahlen

wollen gegenüber anderen Spielmannszügen nicht zurückſtehen. Ber

rum beſucht fleißig und pünktlich die Uebungsſtunden. Nür bei
Regenwetter finden ſie im Lokal Schütze ſtatt. Außerdem bitten wir
die ſchulentlaſſenen Söhne unſerer Kameraden, welche Luſt haben,
im Spielerkorps einzutreten, ſich am kommenden Dienstag abend
zur Uebungsſtunde zwecks Ausbildüng einzufinden.

Wernigerode. Am Sonnabend abend tritt das geſamte Reichs
banner einſchl. Spielerkorps, Jungbanner und Radfahrerzug um
7.30 Uhr im Monopol an. Wer Sonnabend mit antritt, kann am
Sonntag, den 13. d. Mts. auch die koſtenloſe Kreisagusfahrt mit
machen. Kommt deshalb alle

Veräanſtaltungen.
Hans Brodal, der beliebte Heldentenor unſeres Stadttheaters

Stadtparkſaal einen Lieder und Arienabend, bei dem die
Konzertſängerin Frau Charlotte Schreiner mitwirkt und der erſte
Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters, Hanns Cle mens am Flügel
begleitet. Karten im Vorverkauf bei Rummert am Fiſchmarkt.

Filmſchau.
In dem Lichtſchauſpielhaus gibt Harry Piel wieder ein Gaſtſpiel

Er ſpielt eine Bombenrolle. Diesmal zeigt er ſich nicht als Faſſaden
kletterer, ſondern als „Daniel in der Löwengrube“. Wilde Tiere,
Löwen, Eisbären, Graubären, Kragenbären und Tiger werden auf
die Theaterbeſucher losgelaſſen, damit eine Panik entſtehen ſoll,
während welcher die Leute ihrer Schmuckſachen beraubt werden ſol
len. Harry aber iſt auf der Höhe. Mit ſeinem Lieblingstiger hält
er den Verbrecher und die Beſtien in Schach. Man muß ſich wun
dern, wie dieſe Szenen gekürbelt wurden. Mit einem leichten Stuhl
bewaffnet, hält Harry die Beſtien zurück. Daneben wird die
„Boxerbraut“ gezeigt. Das iſt Tenig Desni. Sie will durchaus
einen Boxer haben. Alſo muß ihr Bräutigam einen ſolchen markie
ren. Das führt zu allerhand luſtigen Szenen. Der dicke Bill reißt
den Aermſten immer wieder aus der Patſche, während der alte Picha
den ſittlich entrüſteteken Papa mimnt. Jn den Kammerlichtſpielen
wird eine Verfilmung des Zahn ſchen Romans „Schatten“ unter dem
Titel „Violantha“ gegeben Henny Porten ſpielt die arme Vio
lantha, ein armes Bauernmädchen das verführt wird und durch die
Tiefen des Daſeins gehen muß, bevor das Schickſal es wieder gütig
mit ihm meint. Der zweite Film „Der brennende Wald führt nach
Kanada in die Anfänge der Ziviliſation und bringt wilde Szenen
im Urwald und auf der Prärie. Beide Programme ſieht man ſich
gern an.

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Dienstag, den 8. Mai.
Berlin. 21 Muſikaliſche Stunden (Muſik und Geſang)
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20.15 Seligkeit des Schaffens (Sprecher: Buſchhoff),

21.15 Volkstümliches Orcheſterkonzert, 22.30—24 Unterhaltungs
muſik.

Hamburg.

und unſer Volksfeſt ſte der Desh w inalle aktiven Mitglieder zu erſcheinen (KnabenMittelſchule). Es
werden die Rollen ausgegeben zur Operette „Rheiniſche Liebe, rhei

h

Funktion geſetzt und e

19.25 „Turandot“, Oper von Puceini. Darauf Ka

Dr. med.Die glückliche Geburt eines 9
gesunden

e e
Stammhalters

HDienstag, den S. und 15. Mai,
Auerbach impft w. z DiensSchlachthofFreibank on r

Rind und Harmmelfleiſch.

zeigen hocherfreut an
Sonntag, den 6. Mai 1928.

Otto Segebrecht und Frau Gertrud
geb. Holzmann.

ch
Die Steinſetzerarbeiten und Fuhrleiſtungen

zur Unterbaltung der ſtädt. Landſtraßen ſollen

nachmiitags.

leh impfe im Mai
Matratzen

Stadldraht- v. 2- M.

Erbſenſtiefel
hat abzugeben

Struve. Pfeffermühle.

kann in

Auflagen V. 19. M. öchdfer Martinsalbe
Quedlinburgerstraße Nr.

tieute Montag letzter Tag:

getrennt in Einzelloſen öffentlich vergeben werden.
Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſebene
Angebote ſind bis

Donnerstag, 10. d. Mts. vorm. 9 Uhr,

veranſtaltet am kommenden Freitag, 11. Mai abends 8 Uhe, im l
hieſige

Liehſspiele

dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. einzureichen
woſelbſt vorher die Verdingungsunterlagen einge
ſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten entnommen
werden können.

Das Stadtbaungamt.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 27. Juni 1928, vormittags 10 Uhr,
in der Gerichtsſtelle Landgerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 8 verſteigert werden das im Grundbuche von
Wegeleben, Band 47, Blatt Nr. 1116, (eingetragener
Eigentümer am 24. März 1928, dem Tage der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes: der
Maurer Carl Robra in Wegeleben, eingetragene Haus Grundſtück Harsleberſtr. Nr. 4, mit
Hofraum pp. Gemarkung Wegeleben, Kartenblatt

Parzelle 640-327, 412 a groß, Grundſteuer
mutterrolle Art. 1711, Nutzungswert 120 RM
Gebäudeſteuerrolle Nr. 529.

Halberſtadt, den 26. April 1928.
Preußiſches Amtsgericht.

Sonnabends von 9-1 Uhr

Dr. Wilhelm
praktische Aerztin

Heine- Haus
Ich impfe

im Mat während meiner Sprechstunden

Dr. Drolshagen
Martiniplan 161 (Drogerie Schilling)

Aus Wernigerode
Andiestadthauptkaſſe, Rathaus zimmer

ſind bis 15. Mai zu zahlen
Grundvermögens- und Hauszinsſteuer für Mai

2. Vorguszahlung auf die Gewerbeertragsſteuer
für April, Mat und Juni in Höhe von ein Viertel
der für das Rechnungsjahr 1927 geſorderten
Gewerbeertragsſteuer (vergl. Steuerzettel

3. Gewerbelohnſummenſteuer für April.
Bei verſpäteter Zahlung ſind die geſetzlichen

Verzugszinſen zu entrichten; im Falle der Mahnung
und Zwangsvollſtreckung entſtehen weitere Koſten

Wernigervode, den 4. Mai 1928.

Der Magiſtrat. J. B. Reichardt.

Die Malerarbeiten im Neubau des Frei-
bades Neſſeltal ſollen vergeben werden Angebote
ſind unter Benutzung der von der ſtädtiſchen Bau
verwaltung vorbereiteten Vordrucke bis Sonnabend
den 12. Mai 1928, vormittags 10 Uhr, ver
ſchloſſen, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen im Verwaltungsgebäude Klint 10, Zimmer
Nr. 10, abzugeben

Wernigerode, den 5. Mai 1928
Der Magiſtrat (Banverwaltung).

TCCCWCDILd
Heute letzter Tag

des Großfilms

Aus Iunwit

Otto Gebühr
als

„Der alte Fritz
Schloß Lichtſpiele

III
ynnuser ecnnien m

ur dFrankenhausen e e
Sohwach- a. Starkstr. Technik für Masch- unden Songerant f. Landm u Flugt. Autowobilbau

Hoheweg 47,

F. 2ernrut 1229.

täglich während der Sprechstunden en n n aerieeeeee
e iormunferdenen ne ateapotberrDr. Diesing, Seydhtzstr. 42 ahnt h Henny Porten in „Volantha

gdetbdeften *242 E. Teil Der brennende Watd ew w kederrener M Werktätige Kolonisten im Kampf mit Indianern.5 Im e In al Bequeme leſzablüng nete Üwüüfniſnnntnnnnnnn
z en 1090 Kassen-Radaff betſeliſhr Beineter ienstag bis Donnerstagtäglich während meiner Sprechstunden Feder derr wert Tone Dienstag bis Do 8 S

von S Uhr und 2-4 Uhr Gust. Behrens Vertretung für
Halberſtadt:

Quedlinburgerſtr. 13
I

S eWer seine Blumen liebt
gibt ihnen nicht nur Waſſer, ſondern weiß, daß ſie auch kräftiger

Nahrung Seben Sie deshalb alle 14 Tage eins
Meſſerſpitze in das Sießwaſſer, dann erhalten
Sie wundervolle Topfpflanzen. Doſe 50 Pfg. erhältlich
in Drogerien, Apotheken, Blumen und Samenhandlungen.

Biochemie!

Walter Rathenaustr. 43

Naturheilverfahren
Homöopathilche Behandlung

Agathe Dedek
Sprechstunde: Donnerstag von 9-12 Uhr
m. I 4 Uhr. Dienstag Freitag, Sonnabend

von 10-12 Uhr.
m Auf Wansch Hausbeswehe

Walter Rathenaustr. 43 Ein Film von Pelzſagern und Schlitten
hunden aus Alaska in 6 Akten.

in der Hauptrolle

Das Volkslied

Liederbücher!!
Arbeiter u. Freiheitsliederbuch
über 100 Lieder kart, nur 0.40 Mk.

gugendliederbuch

ca. 350 Lieder, Ganz nur 1.00 Mk.

Wanderung

über 310 Lieder mit Noten, ſämtlichen
Lautengitffen u. v. a. Erklärungen zur
Notenkunde, Ganzl nur 3.00 Mk

Karton nur 2.00 Mk.
Vorrätig in der

VolksbuchhandlungHuiberllidler Jogehlatt

der ſere Sebäferhung „Shoneheant

kerger

h J JWeingelstol
Ein Film von jungen Maädenen

ung altem Wein

n

X

Personen

Oberförster Min. Diegelmann
Lehrer Hermann Picha
Kellnerin des Ratskellers

nmara Markhoftf
Ner venarzt Dr. Window. P. Ollivier

Yyone Sandra Miowanoff
Der Füm Spielt in einem kleinen Ort
Deaischlands und spielt hinüber nach der
Stadt der Mode Paris mit all seinem
S Nachleben ron „Moulin Rouge

e (Die rote Mühle).

T

für Heim und
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